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Liebe Eltern!

Ihr Kind kommt in diesem Jahr in die Schule; damit beginnt ein wichtiger neuer Lebens-
abschnitt. 

Für die Schule benötigt Ihr Kind Schulmaterialien. Hierfür, für den Ranzen und seinen Inhalt,
für den Schulweg und für die Schulverpflegung, möchten wir Ihnen mit diesem Heft Tipps 
geben, die Ihnen helfen, sinnvoll, umweltverträglich, gesundheitsfördernd und natürlich preis-
wert einzukaufen. Denn wir sind der Meinung: Umweltverträglichkeit und Funktionstüchtig-
keit, ansprechendes Design und ein günstiger Preis schließen sich nicht gegenseitig aus! 

Gerne würden wir Ihnen für alle angebotenen Materialien konkrete Empfehlungen geben.
Leider ist das nicht immer möglich, denn auch die anerkannten Testinstitute kommen nicht in
jedem Fall zu eindeutigen Aussagen. Trotz dieser Einschränkung lassen sich zu den meisten
Artikeln Tipps geben, die Ihnen die Kaufentscheidung wirklich erleichtern. 

Wenn Sie Rückfragen haben oder Hilfe benötigen, wenden Sie sich an die Beratungsstelle im
Ökowerk unter (030) 30 00 05 40, per E-Mail unter oekowerk@umweltbildung-berlin.de oder
per Fax unter (030) 30 00 05 49. 

Schließlich noch eine Bitte an Sie: Nichts bleibt, wie es ist – schon gar nicht in der Warenwelt. 
Wir freuen uns deshalb über Anmerkungen, Anregungen und Kritik und werden jeden Brief
beantworten. 

Wenn Sie schon einmal ein Kind eingeschult haben, besitzen Sie vielleicht eine frühere 
Auflage dieses Heftes. Schauen Sie sich ruhig das neue an, die Hefte werden von Auflage zu
Auflage umfassend aktualisiert. Vor drei Jahren haben wir mit einem neuen Kapitel auf die
Gefahren des Schulweges aufmerksam gemacht und im letzten Jahr ein weiteres Kapitel hin-
zugefügt, das auf die dringend notwendige Versicherung von Kindern hinweist. Das Kapitel
wurde übrigens in diesem Heft umfassend aktualisiert.

Ihnen wünschen wir einen erfolgreichen Einkauf und Ihrem Kind einen gelungenen 
Schulstart! 

Dr. Johann-Wolfgang Landsberg-Becher und Klaus Prankel

VORWORT

Schulzeit 2012
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Wo bekommt man die hier emp-
fohlenen umweltfreundlichen Ar-
tikel? Wie kann man besonders
preisgünstig einkaufen? Ideal für
einen Schulanfänger ist ein Ge-
schäft in der Nähe. In einem klei-
nen Laden kann ein Kind gut ein-
kaufen lernen. Durch den regel-
mäßigen Einkauf gewünschter
Produkte im selben Geschäft
können Händler auch dazu be-
wegt werden, mehr umweltver-
trägliche Artikel ins Sortiment
aufzunehmen. 

Ein Nachteil kleiner Geschäfte
sind die höheren Preise im 
Vergleich zu Kaufhäusern oder 
Ladenketten. Doch es gibt Mög-
lichkeiten, auch im kleinen Fach-
geschäft „um die Ecke“ Waren
günstig zu erwerben. Der Trick
lautet Gemeinschaftseinkauf. 
Einigen sich die Eltern auf ein
Geschäft, in dem die Materialien
besorgt werden, lohnt sich eine
Sammelbestellung, für die es
Mengenrabatt gibt. Im Internet
finden Sie unter www.umwelt
freundliche-schulmaterialien.de
ein Muster für eine Sammelbe-
stellung und für einen Brief an die
Eltern mit einer Einkaufsliste,
den Sie oder die Lehrkräfte 
verteilen können. 

Sie können diese Briefentwürfe
mit einem Textverarbeitungspro-
gramm öffnen und entsprechend
Ihren Wünschen und Möglichkei-
ten verändern, z. B. bestimmte
Artikel streichen, andere mit auf-
nehmen oder auf bestimmte 
Geschäfte hinweisen. Sollten Sie
keine preisgünstigen Angebote
vor Ort finden, lohnt sich die Be-
stellung beim Versandanbieter,
der sich auf umweltfreundliche
Schreib- und Büromaterialien
spezialisiert hat.
Auch hier empfiehlt sich die Sam-
melbestellung mit Mengenrabatt,
bei der zusätzlich noch Porto- und
Verpackungsgebühren wegfallen.

EINKAUFEN

Wer die Wahl hat ... – einkaufen, aber wo? 

TIPP
VERSANDANBIETER
„memo“ ist ein Firmenausstatter
für Umweltbewusste, der auch
an Einzelverbraucher verkauft:
memo
Am Biotop 6
97259 Greußenheim
Tel.: (0 93 69) 905-0
Fax: (0 93 69) 905-222
Internet: www.memo.de
E-Mail: info@memo.de

Robin Wood e. V.
Langemarckstr. 210
28199 Bremen
Tel.: (04 21) 59 82 88
Fax: (04 21) 598 28 72
Internet: www.robinwood.de
E-Mail: geschaeftsstelle@
robinwood.de

ProNa GmbH 
(Produktionsgesellschaft für 
naturfreundliche Produkte
mbH)
Walskamp 224
48308 Senden
Tel.: (0 25 97) 69 25 20
Fax: (0 25 97) 69 25 21
Internet: www.schuelershop.de
E-Mail: Prona@t-online.de
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In jedem Fall soll der Schulranzen
schön sein und dem Kinde gefal-
len, aber er sollte auch
� verkehrssicher,
� witterungsbeständig,
� leicht,
� mit rückengerechter 
Passform versehen,

� aus umweltfreundlichen 
Materialien hergestellt und

� nicht zu teuer sein.

Mit dem Letzten beginnend und
gleich vorab: Ranzen sind teuer.
Ein Test zeigte eine Vielzahl 
empfehlenswerter Modelle, ein 
Ergebnis war jedoch leider auch,
dass ein guter und sicherer 
Ranzen seinen Preis hat und nicht
unter 90 e zu erhalten ist – im
Internet 15 % billiger als im 
Einzelhandelsgeschäft.
ABER: Achten Sie auf die 
Modelle des Vorjahres. Ständig
wechseln die Motive und die 
Modelle des Vorjahres werden zu
deutlich herabgesetzten Preisen
angeboten. 

SCHULTASCHE

Die wichtigste Anschaffung für den Schulanfänger

TIPP
NAMENSSCHILD
Bringen Sie den Namen Ihres Kindes
nur im Innern des Ranzens an. Von
außen sollte der Name nicht sichtbar
sein, damit Fremde Ihr Kind nicht 
ansprechen und mit der Namens-
nennung Vertrauen gewinnen kön-
nen. Ausgesprochen ärgerlich ist es,
dass Hersteller immer noch diverse
Modelle auf den Markt bringen, 
bei denen das Namensschild oder 
ein Fach für die Fahrkarte von außen
sichtbar sind, s. S. 46.
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Verkehrssicherheit: Aus einer
Entfernung von 25 Metern er-
kennen Autofahrer bei Dämme-
rung Menschen in dunkler Klei-
dung. Hell gekleidete sehen sie
bereits aus 80 – 90 Meter, solche
mit an der Kleidung oder an
Schulranzen befestigten Reflek-
toren sogar aus ca. 150 Meter
Entfernung.
Aus diesem Grunde schreibt die
DIN 58124 vor, dass Schultaschen
an der Oberfläche zu 20 % mit
orange-roter oder gelber fluores-
zierender Warnfarbe und an den
Vorder- und Seitenteilen zu 10 %
mit reflektierendem Material be-
deckt sein sollen. Auf die einge-
haltene Norm verweist das
TÜV/GS-Zeichen, auf das Sie
stets achten sollten! Denn die
Zeit des täglichen Schulweges
zwischen 7 und 8 Uhr in den 
dunklen Wintermonaten Novem-
ber bis Januar ist die unfallträch-
tigste. Nicht vorgeschrieben, aber
sehr sinnvoll sind reflektierende
oder fluoreszierende Flächen auf
den Schultergurten, die nach 
vorne strahlen. 
Das fluoreszierende Orange ge-
fällt manchen nicht so recht. Des-
halb bieten leider auch namhafte
Hersteller neben ihren gut 
getesteten Modellen Schulranzen
an, die dieser Norm nicht ent-
sprechen. Diese sollten Sie unter
keinen Umständen kaufen!  
Witterungsbeständigkeit: Der
Ranzen muss Wind und Wetter
standhalten. Laut DIN-Vorschrift
58124 darf weder Regen eindrin-
gen noch Wasser durch den Bo-
den gelangen, falls die Tasche mal
kurz in eine Pfütze gestellt wird. 
Gewicht:Um die Wirbelsäule Ih-
res Kindes zu schonen, sollten Sie
ihm während der ersten Grund-
schuljahre auf keinen Fall einen
Rucksack, eine Umhänge- oder
Aktentasche kaufen – auch wenn
diese up to date sind. Gleiches 
gilt für „Nachziehranzen“ mit 
Rollen, die Schulranzentrolleys.
Denn diese führen zu einseitigen
Fehlhaltungen und belasten be-
sonders stark die Bandscheiben.
„ÖKO-TEST“ hat das 2008 in
Beantwortung einer Leseranfra-
ge ausdrücklich bestätigt. Aber
auch aus psychologischen Grün-
den ist von Schulranzentrolleys
abzuraten, weil diese von vielen
Mitschülern belächelt werden.
Ein Drittel der Schulanfänger in

Chemie im Ranzen
Chemie ist in unserem Leben unverzichtbar geworden. Für die Erwach-
senen genauso wie für Kinder. Wer will auf farbenfrohe Schulmappen
verzichten, auf Hefter, Ordner, Bucheinschläge? Kunststoff und andere
chemische Produkte begleiten unsere Kinder schon vor der Schule. Ja
selbst vor der Geburt gelangen Chemikalien schon durch das Nabel-
schnurblut zum Ungeborenen.

Die Europäische Kommission hat die Verwendung von Weichmachern
(Phthalaten) in Spielsachen und anderen Produkten für Kinder jüngst
verboten, da diese Chemikalien freigesetzt und vom Baby aufgenom-
men werden. Die gleichen Weichmacher fand „ÖKO-TEST“ in Schul-
ranzen. Mit Sicherheit findet sich dieser Schadstoff auch in Pausen-
broten wieder, deren Belag, Butter, Käse und Wurst, diesen Stoff 
geradezu magnetisch anzieht. Gegen geltende Verordnungen und
Gesetze verstößt dies nicht, trotzdem mag die Besorgnis nicht weichen.
Vor einiger Zeit wurde von einem renommierten Institut in Erlangen
gemeldet, dass die Belastung mit diesen Weichmachern in der 
Bevölkerung dreimal höher ist als bisher gedacht – bei Kindern zudem
doppelt so hoch wie bei Erwachsenen.

Dies ist besonders problematisch, da Kinder besonders empfindlich
gegen Umweltschadstoffe sind, weil sie sich in der Entwicklung befin-
den. Phthalate sind dafür bekannt, insbesondere die sich entwickeln-
den männlichen Geschlechtsorgane zu schädigen. Junge Männer in
Deutschland haben heute Probleme mit ihrer Zeugungsfähigkeit wie
keine Generation vor ihnen.

Ein neues europäisches Chemikalienrecht, das deklariert, welche Stoffe
in den Produkten enthalten sind, welchen Stoffen wir unsere Kinder in
Wohnung und Schule aussetzen, ist gerade in Kraft getreten. Es bleibt
zu hoffen, dass Verbesserungen der chemischen Belastung unserer
Umwelt nicht unter der Lobbyarbeit der Industrie auf die lange 
Bank geschoben werden. Denn bessere Regelungen und vor allem die
Durchsetzung bestehender Vorschriften können unsere Kinder vor
unberechenbaren Schadstoffcocktails schützen.

Dr. Andreas Gies
Umweltbundesamt

der Bundesrepublik hat Hal-
tungsschäden. So wird häufig auf
das ideale Leergewicht von 1,0
bis 1,3 kg (mit einem Volumen
von 20 l) hingewiesen und auch
die Schulranzennorm sieht bei 
10 % des Körpergewichts die
Höchstgrenze. Die Ranzen wie-
gen jedoch im Durchschnitt 
5 – 6 kg, während die Kinder oft
nicht einmal 30 kg auf die Waage
bringen.
Diese Fixierung auf das Gewicht
wird von Fachleuten teilweise
kritisch betrachtet: Die Hauptur-
sache für Fehlhaltungen der Kin-
der liegt nämlich weder in der
zeitlichen noch in der gewichts-
mäßigen Belastung durch Schul-
ranzen, sondern im chronischen
Bewegungsmangel. Zahlreiche
Kinder leiden schon im Vor- und

Grundschulalter unter Bewe-
gungsmangel und Übergewicht
(s. S. 33 ff.). Sie verbringen zu viel
Zeit vor dem Fernseher oder
Computer und haben infolgedes-
sen einen unzureichend trainier-
ten Haltungs- und Bewegungs-
apparat.
Wird eine derart vorgeschädigte
Wirbelsäule belastet – und dazu
reichen schon leichtere Gewich-
te aus – kann es tatsächlich zu
Fehlbelastungen und in deren
Folge zu Fehlhaltungen kom-
men, 40 % der über Rücken-
schmerzen klagenden Schülerin-
nen und Schüler tun dies beim
Tragen des Ranzens. Eigentliche
Ursache der Erkrankung ist aber
nicht der schwere Ranzen, son-
dern die fehlende Bewegung.
Deshalb sollte vor dem Ranzen-

TIPP
SOZIALHILFEEMPFÄNGER
Sozialhilfeempfänger dürfen
nicht mit einem Billigranzen ab-
gefertigt werden. Ihnen steht 
ein angemessener Betrag zu, 
wie das Oberverwaltungsgericht
Niedersachsen entschied 
(Az.4M47/00).

ÄNDERUNG DER DIN 58124
Die Anforderungen an die Ranzen
werden derzeit überarbeitet. Man
nimmt Abstand von dem Maximal-
gewicht (s. a. nebenstehenden Arti-
kel) und erhöht die Anforderungen
insbesondere an die Verkehrssicher-
heit, aber auch an die Mechanik 
und Regenbeständigkeit des 
Ranzens. Die Tendenz ist ganz klar:
Verkehrssicherheit ist das Wichtigste.



MachtKinderglücklich

Es ist nicht nur ein Ranzen. Es ist ein Scout.

www.scout-schulranzen.de
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War hier jemand schneller? Eine kurze 
E-Mail oder ein Anruf – und wir schicken 
Ihnen gerne die druckfrische Scout 
Broschüre mit vielen interessanten Infos 
rund ums Thema Schulranzen!

Alfred Sternjakob GmbH & Co. KG
Frankenstraße 47–55
67227 Frankenthal
Telefon: (0 62 33) 49 01-1 36
contact@sternjakob.de
www.scout-schulranzen.de
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wiegen die Fitness getestet wer-
den. Folgenden Kurztest schlägt
die Firma Sternjakob (Scout) auf
Basis des Deutschen Motorik-
Tests vor, der auf Anregung der
Sportministerkonferenz von der
Deutschen Vereinigung für
Sportwissenschaft entwickelt
wurde:
Test der Bauchmuskulatur: Inner-
halb von 40 Sekunden soll sich
das Kind aus der Rückenlage
möglichst oft aufgerichtet haben.
Es muss auf dem Rücken liegend
immer mit beiden Schulterblät-
tern den Boden berühren, die
Hände seitlich an den Kopf ober-
halb der Ohren und den Daumen
unter das Ohrläppchen halten,
sich aufrichten und mit dem El-
lenbogen das Knie erreichen. Die
Beine bleiben dabei angewinkelt
auf dem Boden und die Füße
werden von einem Stärkeren fest-
gehalten. Die Anzahl der Auf-
richtungen wird notiert.
Test der Rückenmuskulatur: Das
Kind liegt bäuchlings auf dem
Boden und auch bei dieser
Übung werden die Füße von 

Bei mehr als 2 Punkten kann der
Ranzen bei einem Schulweg von
bis zu 20 Minuten auch mal mehr
als 20 % des Körpergewichts 
haben.
Hat das Kind zwei Punkte oder
weniger, muss auf das Gewicht
geachtet werden. Bei weniger 
als 2 Punkten sollten 20 % des
Körpergewichts die Ausnahme
bilden. In diesem Fall sollte man
sich um die Steigerung der 
Fitness kümmern. Will man das

einem Stärkeren festgehalten.
Mit lang ausgestreckten Armen
soll 1 kg (1 l Wasser) hochgeho-
ben und so lange wie möglich ge-
halten werden. Die Zeit (Sekun-
den) wird notiert.

Bewertung: 

Punktzahl Geschlecht Bauchmuskulatur Rückenmuskulatur

0 Mädchen Weniger als 7 Weniger als 3

Junge Weniger als 10 Weniger als 5

1 Mädchen 7 – 21 3 – 25

Junge 10 – 20 5 – 25

2 Mädchen Mehr als 21 Mehr als 25

Junge Mehr als 20

Gewicht des Ranzens mindern,
so gibt es zwei Möglichkeiten: 
1. Achten Sie darauf, dass Ihr
Kind die Tasche täglich neu packt
und nicht benötigte Bücher zu
Hause oder in der Schule lässt.
(Auch Lehrkräfte sollten ein Au-

genmerk darauf haben.) Werden
Schulbücher häufig hin- und her-
getragen, gehen sie besonders am
Buchrücken sehr schnell kaputt.
Klüger und mittelfristig billiger
ist es, wenn die Schule genügend
viele Bücher beschafft, sodass ein
Klassensatz in der Schule ver-
bleibt und alle Kinder zugleich
ein Buch zu Hause haben, das sie
erst zum Ende des Schuljahres
wieder in die Schule bringen.
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2. Ein Großteil des Ranzenge-
wichts macht das Schulfrühstück
aus. Ihr Kind sollte deshalb auf
die Mitnahme von Getränken
verzichten. Die Verköstigung mit
Schulmilch und Mineralwasser
sollte in der Schule organisiert
werden (s. S. 36 ff.). 
Rückengerechte Passform: Ein
guter Schulranzen hat eine kör-
pergerechte und gepolsterte
Rückwand. Harte Polster drü-
cken und zu dünne lassen die 
Bücher spüren. Der Ranzen 
sollte mindestens 4 cm breite, 
gepolsterte Gurte besitzen, die
leicht verstellbar sind und so auf
den Rücken des Kindes einge-
stellt werden können. Sie dürfen
nicht zu lang sein, damit die Kin-
der nicht über sie stolpern, wenn
sie den Ranzen am Griff tragen. 
Der Ranzen sollte nicht ohne das
Kind und ohne Anprobe – 
sowohl mit leichter Sommer- 
als auch dicker Winterkleidung –
gekauft werden.
Zu beachten ist darüber hinaus: 
� Schultaschen sollten wegen
der besseren Trageeigenschaften
Hochformat besitzen und mit
stabilem Tragegestell ausgestat-
tet sein. 
� Sie sollten die Schultern nicht
überragen, weil so die Wirbelsäu-
le am wenigsten belastet wird
und weil ein zu hoher Ranzen im
Bus, in der Tram oder S-Bahn
leicht hängen bleibt. 
� Ein neuartiger, ergonomisch
geformter Rücken des Schulran-
zens mit weicher Polsterung und
vertieften Rillen passt sich an die
Rückenpartie des Kindes an; so
wird eine optimale Druck- und
Lastverteilung erreicht und der
Rücken geschont. 
� Alle Schnallen sollten zum
Verstellen und Verschließen
wegen der Verletzungsgefahr ge-
rundet und metallene Teile ohne
Zugabe von Cadmium korro-
sionsgeschützt sein. 
� Der Boden des Ranzens darf
sich nicht verbiegen und verfor-
men.
Die Eltern sollten 
� die Tragegurte regelmäßig
überprüfen, weil sich z. B. durch
das Wachstum des Kindes oder
den Wechsel von dicker Winter-
zu dünnerer Frühjahrskleidung
bei gleicher Gurtlänge nicht un-
wesentlich der Sitz des Ranzens
auf dem Rücken verändert. 

� die Gurtlänge grundsätzlich
erst bei fertig gepacktem Ranzen
einstellen und dabei darauf ach-
ten, dass der Abstand der Gurte
voneinander auf der Schulter
nicht mehr als 13 cm beträgt. 
� dafür sorgen, dass die Gurte
gleich eingestellt sind und der
Ranzen symmetrisch gepackt ist
(wobei Fachteiler im Ranzen hel-
fen). Auf diese Weise wird eine
schiefe Haltung vermieden, bei
der die Gefahr der Schulter-
asymmetrie und der Wirbel-
säulenfehlhaltung besteht. 
� auf eine zusätzliche Abstüt-
zung im Beckenbereich achten,
damit eine einseitige Wirbelsäu-
lenbelastung vermieden wird. 
� darauf achten, dass das Kind
den Ranzen dicht am Rücken
trägt, denn sind die Gurte zu lang
eingestellt, führt das zu verstärk-
ter Lordose und zum Hohlkreuz.
Zu kurze Gurte verführen über-
dies zur Rundrücken-Haltung. 
Haltbarkeit: Ihr Kind wird sei-
nen Ranzen einige Jahre lang

brauchen. Üblicherweise wech-
seln die Kinder während der 
4. Klasse die Schulmappe und
wenn sie dann nicht von einem
anderen Kind übernommen
wird, hat sie ausgedient. 
Laut „ÖKO-TEST“ 4/2010 wa-
ren alle Ranzen mit den proble-
matischen Phthalaten belastet
und die Inhaltsstoffe enthielten
PVC, PVCD  oder chlorierte
Kunststoffe (s. Kasten S. 8).
Aus diesem Grund hatten trotz
der sehr guten Ergebnisse bei der
Sicherheit und der optischen
Warnwirkung die vier besten
Modelle nur befriedigend als 
Testurteil erhalten: DerDieDas
Fliegengewicht, School-Mood Ti-
meless II, Scout Easy II und
Scout Nano Joy. Aufgrund man-
gelhafter oder gar ungenügender
optischer Warnwirkung und
wiederum aufgrund der Inhalts-
stoffe wurden Die wilden Kerle
Big Light, McNeill Ergo Light,
Sammies bySamsonite, Step by
Steb Schulrucksack und Tatonka

    

www.test.de 

Mittlerer Preis 
für Ranzen / 
Ranzenset in 
Euro ca.  

Täglicher 
Ge-
brauch 

Material-
eigen-
schaften 

Optische 
Warnwir-
kung Schadstoffe 

Gewichtung  50 % 30 % 20 % 0 % 

Scout Easy II 120 / Kein Set-
angebot 1) 

2 1 1 Keine Bean-
standungen 2) 

Scout Maxi  120 / Kein Set-
angebot 1) 

2*) 1 2 Keine Bean-
standungen 2) 

Sammies by Samsoni-
te Optilight DIN 

109 / Kein Set-
angebot 1) 

2*) 1 1 Keine Bean-
standungen 2) 

Scout Mega 130 / Kein Set-
angebot 1) 

2 2 3 Keine Bean-
standungen 2) 

DerDieDas 
Fliegengewicht 

Nur Setangebot 
/ 130  

3*) 1 1 Keine Bean-
standungen 2) 

Herlitz 
Masters SL DIN  

Im Set angebo-
ten 3)/ 129  

2 2 2 Keine Bean-
standungen 2) 

Jack Wolfskin 
Schoolmate Safety XT 

110 / Kein Set-
angebot 1) 

3*) 1 1 Keine Bean-
standungen 2) 

Spiegelburg 
Ergo Style fluoreszie-
rend  

Nur Setange- 
bot / 149  

2 3 2 Keine Bean-
standungen 2) 

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse: 1 = Sehr gut (0,5–1,5). 2 = Gut (1,6–2,5). 3 = Befriedigend (2,6–3,5). 
4 = Ausreichend (3,6–4,5). 5 = Mangelhaft (4,6–5,5). Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet. 
*) Führt zur Abwertung. 

McNeill 
Ergo-Light 900 DIN  

Nur Setange-
bot / 120  

2 3 2 Keine Bean-
standungen 2) 

School-Mood 
Timeless II 

110 / 160  4 5*) 2 Keine Bean-
standungen 2) 

McNeill 
Ergo-Light Compact 

Nur Setange-
bot / 145 

3 3 5*) Keine Bean-
standungen 2) 

Step by Step 
by hama 

Nur Setange-
bot / 159  

2 1 5*) Keine Bean-
standungen 2) 

 - 
QUALITÄTS-
URTEIL 
100 % 
GUT (1,8) 

GUT (1,9) 

GUT (2,0) 

GUT (2,2) 

GUT (2,4) 

GUT (2,4) 

GUT (2,4) 

GUT (2,4) 

GUT (2,5) 

AUSREICHEND 
(4,3) 

MANGELHAFT 
(5,0) 

MANGELHAFT 
(5,0)

Tabelle / Quelle: Stiftung Warentest („test“ 4/2009)

mit mangelhaft und Esprit Ergo-
Comfort mit ungenügend be-
wertet.
Anders als „ÖKO-TEST“ fand
die Stiftung Warentest im Jahr
davor keine Phthalate und kam
zu einem positiveren Ergebnis 
(s. Tabelle unten).

� Turnbeutel

In vielen Fällen wird der Turn-
beutel ebenso wie die Federmap-
pe zusammen mit dem Ranzen
im gleichen Design erworben. 
Der Beutel sollte aus umwelt-
freundlichem Material – Leinen
oder Jute – bestehen. Auch hier
sollten Hersteller oder Händler
garantieren, dass möglichst kein
Kunststoff, insbesondere kein
PVC, verwendet wurde. Beutel
aus Baumwolle sollten mit
pflanzlichen Ölen und Wachsen
imprägniert sein.
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Spannende Foto-Reportagen und die 1.000 
besten Adressen der Stadt für Leute mit Kindern.

Am Kiosk, im Buchhandel oder unter 
www.himbeer-magazin.de erhältlich
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Fit durch Entspannung und Bewegung
Unsere Grundschule wurde als Schwerpunktschule für Integration ein-
gestuft und ist seit Ende 2003 eine Ganztagschule. Sowohl während der
Schulzeit als auch am Nachmittag kommt die Bewegung unserer Kinder
oft zu kurz.

Lehrer unserer Schule, die in ihrem Unterricht regelmäßig Phasen der
Entspannung, Wahrnehmung und Bewegung einplanten, beobachte-
ten, dass damit größere Ausgeglichenheit, eine Stärkung des
Konzentrationsvermögens sowie Stressabbau bei den Schülern erreicht
werden konnten.

Nach einem regelmäßigen Erfahrungsaustausch im Lehrerkollegium
gingen wir daran, die Gesundheitserziehung im Unterricht in das
Schulprogramm aufzunehmen.

So wurden auch unsere Erfahrungen und Kenntnisse über
Entspannung, Wahrnehmung und Bewegung erweitert. Wir erfuhren,
dass es im Sportunterricht noch sogenannte Krankmacher-Übungen
gab. Diese strichen wir sofort und nahmen stattdessen Rücken und
Gelenke schonende Übungen zur Kräftigung von Rücken-, Bauch- und
Beinmuskulatur sowie wichtige Dehnungsübungen auf. Außerdem 
fügten wir Bewegungs- und Entspannungsphasen in den Unterricht ein.
Das Variieren von größeren und kleineren Tischen sowie Sitzmobiliar in
den Klassenräumen ist eine Selbstverständlichkeit geworden.

Seitdem wir Ganztagschule sind, durchzieht ein ganzheitliches
Bewegungs- und Entspannungsprogramm den Unterricht, die
Schulpausen und den Nachmittag. Unser Ziel ist es, einer einseitigen
körperlichen Belastung, mangelnder oder falscher Bewegung sowie
psychischen Belastungen durch Schulstress konsequent entgegenzu-
wirken und so allgemeines Wohlbefinden, Lebensfreude, körperliche
Fitness und soziale Kontakte zu festigen.

Kathrin Grieger
Lehrerin in 
der Grundschule
am Hollerbusch

Anzeige

Anzeige
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Um es gleich deutlich vorab
kundzutun: Das Wichtigste bei
den umweltfreundlichen Schul-
materialien ist die Verwendung
von TCF-Papier aus 100 % Alt-
papier, welches – im Gegensatz
zum elementaren chlorfreien
ECF-Papier, das mit dem stark
umweltschädigenden Chlordio-
xid gebleicht wurde – unter völli-
gem Verzicht auf Chlorverbin-
dungen hergestellt wird. TCF-

Papier gibt es, auch für Grund-
schulhefte und Zeichenblöcke, 
u. a. von Greenpeace, in größeren
Mengen bei den Versandanbie-
tern (s. S. 5) ab 0,29 e, womit die
Kaufhäuser mit Frischfaserpapier
zwar gelegentlich billiger sind, je-
doch Ketten, wie McPaper und
der übrige Facheinzelhandel, mit
ihrem Frischfaserangebot deut-
lich unterboten werden. 

„Öko“ ist also nicht nur besser,
sondern auch billiger. Umwelt-
freundliche Hefte gibt es in 
allen Ausführungen – als Grund-
schul- und DIN-A-4-Hefte, als
Oktav-, Aufgaben- und Noten-
hefte sowie als Schreib-, Spiral-,
Schul-, Mal- und Zeichenblöcke.
Sogar Heftumschläge können aus
Recyclingpapier statt aus Kunst-
stoff bezogen werden, von 
Herma ab 0,28 e. Schnellhefter

PAPIER

Hefte, Schreib- und Zeichenblöcke
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aus Recyclingpapier bietet Elba
ab 0,45 e an. 
Papier spielt in der Schule näm-
lich eine ganz große Rolle – auch
mengenmäßig: 200 Millionen
Hefte werden pro Jahr in
Deutschland verwendet. Deshalb
lohnt sich der Einsatz umwelt-
verträglicher Produkte hier 
besonders. Schulhefte aus Recyc-
lingpapier erkennt man am 
Blauen Engel. Damit ist auch 
garantiert, dass keine allergisie-

renden und krebsverdächtigen
Stoffe im Papier sind. Für die
Herstellung von Frischfaserpa-
pier wird doppelt so viel Energie
und fünfmal soviel Wasser benö-
tigt wie für Recyclingpapier. 
„Die manuelle Beschreibbarkeit
von Recyclingpapier ist bei allen
benutzten Schreibmitteln ebenso
gegeben wie bei allen anderen
Vergleichspapieren“ (Umwelt-
bundesamt). Gleiches gilt für die
Haltbarkeit. So ist es nur folge-
richtig, wenn innerhalb der Berli-
ner Verwaltung der Kauf von Re-
cyclingpapier verbindlich vorge-
schrieben ist („Ausführungsvor-
schriften für umweltfreundliche
Beschaffung und Auftragsverga-
be nach der Verdingungsordnung
für Leistungen“, Amtsblatt S.
3752-3754, 55. Jahrgang; im Inter-
net unter www.berlin.de/impe-
ria/md/content/vergabeservice/ru
ndschreiben/senstadt/avum_neu.
pdf herunterzuladen). 
Den öffentlichen Schulen bleibt
also – wenigstens dem Recht nach
– gar nichts anderes übrig, als Ar-
tikel zu kaufen, die mit dieser
Vorschrift übereinstimmen. Und
das sollten Sie als Eltern unter-
stützen. 
Den Blauen Engel für Schulhefte
und Blöcke haben u.a. folgende
Firmen verliehen bekommen: Ba-
cher & Demmler, Herlitz, Landré
sowie Vencermos. In manchen
Kaufhäusern sind Hefte aus Re-
cyclingpapier deutlich teurer als
solche aus Frischfaserpapier. Das
muss nicht sein! 

In größeren Mengen gibt es sehr
günstige Angebote von den 
Versandanbietern (s. S. 5). Zur
Förderung des Absatzes von 
Recyclingpapier wurde in Berlin
die Initiative2000plus gegründet 
(s. Anzeige auf S. 10). Auf der
Internetseite www.papierwende-
berlin.de/liste.html finden Sie ein
Verzeichnis der Geschäfte in Ber-
lin, die Recyclingpapier verkau-
fen. „Öko“ ist also nicht nur bes-
ser, sondern auch billiger und
dennoch sind bisher nur 10 % der
Schulhefte aus Recyclingpapier –
da bleibt viel zu tun. 
Wenn zum Malen oder Zeichnen
doch einmal weißes Papier bester
Qualität nötig ist, sollte total
chlorfrei gebleichtes Material
verwendet werden. Das gibt es 
u. a. von Pelikan. 

� Die dunklen Seiten der
weißen Blätter

Papier wird aus Holz hergestellt,
holzfreies Papier aus Zellstoff,
der ebenfalls aus Holz gewonnen
wird. So sind „Holzfrei, aus chlor-
frei gebleichten Faserstoffen“
oder „Aus 100 % Zellulose“ im
Blick auf den Schutz der Wälder
offenkundig nichtssagende Anga-
ben. Will man den Holzverbrauch
senken, muss man Recyclingpa-
pier verwenden. Doch der Anteil
des Recyclingpapiers am Markt
ist seit einiger Zeit rückläufig. Bei
den Schulmaterialien beträgt er
vielerorts nur noch 5 – 10 %, 1990
waren es bis zu 70 %. 
Knapp ein Fünftel der weltweit
geschlagenen Bäume wird zur Pa-
pierherstellung verwandt. Hierfür
erfolgen insbesondere in Urwald-
gebieten der nördlichen Halb-
kugel, namentlich in Kanada,
Finnland und Russland, enorme
Holzeinschläge. Als Folge dieser
Einschläge werden ganze Öko-
systeme zerstört. 

Dadurch war etwa in Kanada
nicht nur das Überleben des
Grizzlybären gefährdet, sondern
auch Waldvölker, wie die Nuxalk
in Britisch-Kolumbien, Kanadas
westlicher Provinz, liefen Gefahr,
ihrer Heimat sowie ihrer wirt-
schaftlichen und kulturellen
Grundlage beraubt zu werden.
Fast 15 Jahre andauernde welt-
weite Proteste und Prozesse
konnten dem einen Riegel vor-
schieben. Ein großer Erfolg der
Umweltschützer, aber es gibt
noch viele derartige Probleme
und viel zu tun. 
In Helsinki demonstrierte
Greenpeace gegen einen bedeu-
tenden deutschen Großverlag,
der in Finnland Bäume abholzen
lässt und sich hierzulande gerne
ein grünes Mäntelchen umhängt. 
Hinter den USA, China und Ja-
pan liegt Deutschland mit einem
Papierverbrauch von 18.545.000 t
weltweit an vierter Stelle; pro
Person und Jahr sind das 225 kg. 
� 
� Logos, Logos, Logos ...

Die „Vereinigung deutscher
Hersteller für umweltschonende
Lernmittel“ vergibt die Logos
„Aqua pro natura“ und „Welt-
park Tropenwald“, die auf Papier
„aus Zellstoff im geschlossenen
Kreislauf chlorfrei gebleicht und
kein Zellstoff aus den Tropen“
hinweisen. Die Zeichen täuschen
nicht vorhandene Ökoqualität
vor, weil das Problem besonders
die nordischen Urwälder sind.
Ihre Einführung Anfang der 
90er Jahre war eine der Ursachen
für den drastischen Rückgang
des Gebrauchs von Recycling-
papier. Ganz anders verhält es
sich mit den beiden Logos
„ÖKOPAplus 100 % Altpapier“
und „vup“, die ebenso wie der
Blaue Engel für Recyclingpapier
stehen. „Recyclingpapier“ oder

TIPP
ALTPAPIERSAMMELN
Machen Sie mit beim Altpapier-
sammeln! Aber achten Sie auf 
Sortenreinheit. Sie ist entscheidend
für eine hochwertige Verwertung 
des Altpapiers. Vermeiden Sie darum
Fehlwürfe möglichst vollständig. 
Fettige, verschmutzte oder mit Kunst-
stoff oder Aluminium beschichtete
oder mit Klebebändern beklebte 
Verpackungen gehören ebenso wie
Durchschreibe- und Kohlepapiere
nicht in die Altpapiersammlung. 

: 

 für Kinder im Grundschulalter, Eltern, Lehrer und Erzieher

 mit Tipps und Lesestoff für Schule und Freizeit in Berlin und Umgebung 

 27.000 Exemplare, alle zwei Monate neu! 

„Umweltschutzpapier“ sind kei-
ne geschützten Zeichen und da-
mit wertlos – es sei denn, die Auf-
schrift lautet: „100 % Recycling-
papier“ resp. „100 % Umwelt-
schutzpapier“.

Anzeige
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Ökologisch optimal sind Schreib-
geräte, die mit trockenen Minen
oder mit nachzufüllender Tinte
funktionieren. Nicht alle Farben
und Tinten sind frei von Lösungs-
mitteln. Wenn ein entsprechender
Stift benötigt wird, sollte ein Lö-
sungsmittel auf Alkoholbasis ver-
wendet werden, da Kinder
manchmal an ihrem Füller lut-

schen. Deshalb sollte auch nur
blaue oder schwarze Tinte ver-
wendet werden. Bei anderen Far-
ben können gesundheitsschädi-
gende Substanzen enthalten sein.
Viele schwarze Tinten haben
übrigens noch einen weiteren
Vorteil: Sie sind frei von Konser-
vierungsstoffen. 
Die Lineale sollten aus Holz sein.
Der Grund liegt nicht in der prin-
zipiellen Ablehnung von Kunst-
stoffen, sondern im derzeitigen
Angebot. Es gibt kein Kunststoff-
lineal, das als Recycling-Produkt
den Blauen Engel führt. Vielmehr

SCHREIBGERÄTE & CO.

Aller Anfang ist schwer

steht zu befürchten, dass den Li-
nealen als Weichmacher Phthala-
te zugesetzt sind, die ausgespro-
chen problematisch sind (s. S. 8).
In „test“ 9/2008 wurden exem-
plarisch Brunnen Friends of
Earth und Toppoint Lineal Flexi-
bel analysiert, beide waren be-
lastet, Toppoint sogar sehr stark.

� Blei- und Buntstifte

Bleistiftminen enthalten, anders
als der Name vermuten lässt,
kein Blei, sondern Grafit und
Ton. Blei, Cadmium und Chrom

TIPP
LINKSHÄNDER
Für eine ganze Reihe von Füllern gibt
es Modelle für Linkshänder, u. a. von
Herlitz. Wenig bekannt ist, dass es 
für Linkshänder aber auch spezielle
Anspitzer, Lineale etc. gibt.

Totgesagte leben länger!
Kurze Stifte müssen nicht sofort in
den Müll wandern. Es gibt Stift-
verlängerer aus Metall für 1 K. 
Sie werden einfach auf den Stiftrest
aufgesteckt – und schon liegt er 
wieder gut in der Hand. 



Schadstoffe in Tintenpatronen 

 

Preis pro  
Packung in Euro / 
Anzahl Patronen 

Herlitz Tintenpatronen, königsblau Art.-Nr. 10314847 1,99 / 50 

Herlitz Universal-Tintenpatronen, schwarz  
Art.-Nr. 10412088 

1,79 / 10 

Kreuzer Tintenpatronen, königsblau  
EAN 4 012700 154965 

1,79 / 30 

Lamy T 10 Großraum-Tintenpatrone, blau Art.-Nr. 2077 1,75 / 5 

pbs factory Tintenpatronen, blau Art.-Nr. 00 164 1,99 / 15 

Pelikan 4001 Tintenpatronen TP/6, königsblau  
Art.-Nr. 301176 

0,85 / 6 

Pelikan 4001 Tintenpatronen TP/6, schwarz  
Art.-Nr. 301218 

0,85 / 6 

Schneider Tintenpatronen, blau Art.-Nr. 6610 2) 2,05 / 100 

BELASTET 

Stabilo ´s move easy, blau Art.-Nr. 6890/041 1,80 / 3 

Toppoint Tintenpatronen, blau Art.-Nr. 23015 1,90 / 50 

Mäc-Geiz / Connor Tintenpatronen, königsblau  
EAN 4 042822 007856 

0,55 / 20 

Online Kombipatrone, königsblau Art.-Nr. 17158 2,99 / 10 

School Products Tintenpatronen, blau EAN 9 006288 021004 1,50 / 100 

Preis pro  
Patrone  
in Euro 

0,04 

0,18 

0,06 

0,35 

0,13 

0,14 

0,14 

0,02 

0,60 

0,04 

0,03 

0,30 

0,02 

Konservie-
rungsstoffe 3) 

1) 

Nicht  
enthalten 
1) 

1) 
1) 
1) 

Nicht  
enthalten 

4 

1) 
1) 

4 

4 

4 

In den geprüften Tintenpatronen wurden keine freisetzbaren Metalle, PAK, Lösemittel, verbotenen Azofarbstoffe oder  
primären aromatischen Amine gefunden. 1) Konservierungsstoff MIT (Methylisothiazolinon) oder CIT (Chlormethyl -
isothiazolinon) + MIT in der nach Kosmetikverordnung zulässigen Menge eingesetzt. 2) Laut Anbieter im April 2008  
Zusammensetzung der Tinte geändert. 3) Konservierungsstoffe nach EN 71-9, ohne Formaldehyd. 

NICHT BELASTET 

Schadstoffe in Buntstiften 

 

Preis pro Pa-
ckung in Euro / 
Anzahl Stifte 

  
 

 

Herlitz Buntstifte Dreikant  
Art.-Nr. 10412021 

1,99 / 12 1 

GERING BELASTET 

Mäc-Geiz / Kid‘s World by  
Connor Buntstifte  
EAN 4 042822 013062 

1,00 / 12 1 

Stabilo Trio dicke Farbstifte  
Art.-Nr. 203/12-01 

5,95 / 12 1 

Toppoint Dreikantbuntstifte  
Art.-Nr. 25043 

0,99 / 12 1 

BELASTET 

Diddl Buntstifte Art.-Nr. 3135 C 5,95 / 12 1 

Eberhard Faber Farbstifte  
Art.-Nr. 1410 C12 

1,99 / 12 4 

Idena Colour Dreikant  
Farbstifte Art.-Nr. 62.1429 

1,99 / 12 1 

Staedtler Noris Club dreieckige 
Farbstifte Art.-Nr. 127 NC12 

4,60 / 12 1 

Zeemann / Colour Pencils  
Art.-Nr. C.35183 

0,99 / 24 1 

STARK BELASTET 

Bic Kids Evolution Triangle  
Art.-Nr. 829029 

4,80 / 12 5 

Faber-Castell Colour Grip 2001 
Farbstifte Art.-Nr. 11 24 12 

8,50 / 12 5 

Karstadt / CK Feine  
Buntstifte EAN 2 206070 006234 

1,49 / 12 3 

Kik Buntstifte Art.-Nr. 7273000 2) 1,00 / 12 4 

Woolworth / Smily Dreikant-
Buntstifte EAN 4 332878 081567 2) 

1,79 / 12 1 

Preis pro 
Stift in Euro 

0,17 

0,08 

0,50 

0,08 

0,50 

0,17 

0,17 

0,38 

0,04 

0,40 

0,71 

0,12 

0,08 

0,15 

F  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

  

 

 

  

  

  

 
   

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

Komma 10 / Free & Easy Bunt-
stifte EAN 8 711295 375958 2) 

2,10 / 24 0,09 3     

Lyra Osiris Farbstifte  
Art.-Nr. 2521120 

3,25 / 12 0,27 3    

Mäc-Geiz / Connor Buntstifte 
EAN 4 042822 013024 2) 

1,00 / 10 0,10 4     

pbs factory Buntstifte  
Art.-Nr. 00397 

1,29 / 12 0,11 3     

Tedi / Buntstifte  
Nr. 59253001331000000100 

1,00 / 24 0,04 3     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tedi / Buntstifte  
Nr. 81398001331000000100 

1,00 / 12 0,08 4      

In den geprüften Buntstiften wurden keine verbotenen  
Azofarbstoffe, sensibilisierenden Farbstoffe oder primären  
aromatischen Amine gefunden. 
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schafteten Plantage entnommen
und von Arbeitern bearbeitet, die
über dem Landesschnitt bezahlt
werden.
Beim Versandhaus „memo“ 
(s. S. 5) gibt es ebenfalls dreiflä-
chige Stifte (aus FSC-zertifizier-
tem Holz) recht preisgünstig
(Großpackungen 144 Stifte à 
0,22 e pro Stift). 
Nicht wenigen Stiften sind Phtha-
late zugesetzt, die mit der Zeit
ausdünsten und deshalb riskant
sind, u. a. für die Fortpflanzungs-
fähigkeit (s. S. 8). Polyzyklische
aromatische Kohlenwasserstoffe
(PAK) können zudem das Erbgut
verändern und Krebs auslösen.
Aus diesem Grund erfolgte eine
umfassende Prüfung seitens der
Stiftung Warentest.

� Kugelschreiber

Wenn schon Kugelschreiber,
dann sollte es einer mit auswech-
selbarer Mine und einem Gehäu-
se aus – möglichst heimischem –
Holz, Recycling-Kunstoff oder
Recycling-Pappe sein.
Viele Minen enthalten Substan-
zen, die u. a. im Verdacht stehen,
krebserregend zu sein.
Empfehlenswert: Laut „ÖKO-
TEST“ 3/1999: Bruynzeel 2000,

Corvina 51, Kenex Ballpens, 
Paper-Pen, Senator Art 2362 und
Staedtler Stick 430 M. Außerdem
bietet das Versandhaus „memo“
(s. S. 5) für die Kinderhand 
besonders geeignete Dreikant-
Kugelschreiber Delta von Stabilo
für 7,85 e an.

� Filzstifte, Fineliner und
Textmarker

Ausgesprochene „Giftcocktails“
stecken in vielen Filzschreibern
oder Markern. Behörden und
Schulen in Berlin dürfen solche
Stifte gar nicht kaufen; sie genü-

können dagegen im Lack enthal-
ten sein, mit dem manche Stifte
überzogen sind (nicht mehr aus
deutscher Produktion). Das wird
dann gefährlich, wenn Ihr Kind
an Blei- und Buntstiften herum-
kaut. Besser sind deshalb un-
lackierte Stifte bzw. solche, die
mit Farben lackiert sind, die
höchstens in Spuren Schwerme-
talle enthalten und nach der 
Europanorm 71 mit CE gekenn-
zeichnet sind. Am besten ist der
Einsatz von Lebensmittelfarben
(zum Beispiel bei Lyra oder Vita-
color). Staedtler bietet die Stifte
Kiddi und Aquarell an. Letzterer
ist ein mit Wasser vermalbarer
Farbstift. Schwan-Stabilo hat den
mit Bienenwachs beschichteten
Stift Woody im Angebot, der so
länger sauber bleibt.
Naturbelassene dreiflächige Stif-
te bietet Herlitz an. Lyra hat ver-
schiedene Stifte im Angebot, u. a.
den dreiflächigen Stift Ferby, der
sich besonders gut halten lässt,
mit einem aus Massivholz beste-
henden Stiftende (wegen des
Knabberns). Faber-Castell über-
zieht die Blei- und Buntstifte 
mit einem lösungsmittelfreien 
Wasserlack. Darüber hinaus wird
das Holz für die Stifte in Brasi-
lien einer ökologisch bewirt-

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 9/2008)
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In Spielzeug 
verbotene 

Weiterer Phthalat-
Weichmacher DIBP 4) 

1) Nicht verkehrsfähig. Grenzwert für Phthalate (DEHP, DBP und BBP) von 
0,1 % überschritten. 2) Laut Anbieter Produkt inzwischen aus dem Handel 
genommen. 3) Lösliches Barium gefunden. 4) DIBP = Diisobutylphthalat.
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Abfall trennen macht Schule 
Alles Gute zum Schulstart!

www.BSR.de

gen nicht den „Ausführungsvor-
schriften für umweltfreundliche
Beschaffung“ (s. S. 15). White-
board-Maler, Allesmarker und
permanente Stifte sind in jedem
Fall wegen der in ihnen enthalte-
nen Chemikalien für Grund-
schulkinder ungeeignet.
Wenn Ihr Kind unbedingt einmal
Filzstifte haben möchte – und das
beginnt so im Alter von 5 Jahren
– sollten Sie ihm nachfüllbare
kaufen.

Die „Magic Colours“ Doppel-
fasermaler von Herlitz haben
Kappen mit Atemluftkanal, so-
dass weiter geatmet werden
kann, falls die Kappe, doch ein-
mal in den Mund genommen,
versehentlich heruntergeschluckt
wurde und im Atemweg hängen
bleibt.
Die Stiftung Warentest überprüf-
te Faserstifte auf Lösemittel mit
einem problematischen Ergeb-
nis: Ein Drittel war nicht ein-
wandfrei.

Anzeige

Anzeige



Schadstoffe in Faserstiften 

 
Preis pro Packung in 
Euro / Anzahl Stifte 

Bic Kids Kid Couleur Medium  
EAN 3 270220 002727 

3,80 / 12 

Geha Fasermaler Dick + Dünn  
Art.-Nr. 925 602 

4,00 / 10 

Herlitz Doppelfasermaler Art.-Nr. 8651408 2,99 / 10 

Mäc-Geiz / Kid‘s World by Connor  
Zweispitzfasermaler EAN 4 042822 012584 

1,00 / 10 

Mäc-Geiz / Kid‘s World by Connor 
Fasermaler EAN 4 042822 012560 

0,55 / 10 

Pelikan Colorella duo  
Fasermaler Art.-Nr. 973 172 

4,30 / 10 

Stabilo Pen 68 Art.-Nr. 6810 PL 7,95 / 10 

Toppoint Fasermaler Art.-Nr. 63180 0,70 / 18 

GERING BELASTET 

Eberhard Faber Duo-Fasermaler  
Art.-Nr. 3209 P10 

4,80 / 10 

Idena Duo Fasermaler Art.-Nr. 62.1420 2,49 / 10 

Kik / Doppelfasermaler  
Flomaster Fix Art.-Nr. 6789600 

1,99 / 16 

pbs factory Doppelfasermaler  
Art.-Nr. 00675 

1,99 / 10 

Rheita Fasermaler Art.-Nr. 26-10 1,59 / 10 

Woolworth / Smily Fasermaler 
EAN 4 332878 075801 2) 

0,79 / 12 

Preis pro 
Stift in Euro 

0,32 

0,40 

0,30 

0,10 

0,06 

0,43 

0,80 

0,04 

0,48 

0,25 

0,12 

0,20 

0,16 

0,07 

Lösemittel 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 1) 

Staedtler Noris Club Doppelfasermaler 
Art.-Nr. 320 NWP10 

4,00 / 10 0,40 1 

Toppoint Schüleretui (Fasermaler)  
Art.-Nr. 47300 

3,50 / 3)  1 

Zeeman / Water Color Pens 
Art.-Nr. C.29546 2) 

0,99 / 18 0,06 1 

BELASTET 
TipTop Schüleretui (Fasermaler) 
Art.-Nr. 47250 

3,50 / 3)  1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

3 

1 

3 

3 

4 

4 

Faber-Castell Grip Colour Marker  
Art.-Nr. 15 53 10 

3,50 / 10 0,35 1 1 

In den geprüften Faserstiften wurden keine freisetzbaren Metalle, sensibilisierenden Farbstoffe oder Konservierungsstoffe  
gefunden. 1) Nicht verkehrsfähig. Grenzwert für Benzol von 5 mg/kg überschritten. 2) Laut Anbieter Produkt inzwischen aus  
dem Handel genommen. 3) Preis pro Schüleretui mit 50 Teilen. 

STARK BELASTET 

NICHT BELASTET 

 
Benzol 

Toluol,  
Ethylbenzol, Xylol
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Bei den drei überprüften Gel-
stiften war das Ergebnis noch
problematischer.
„ÖKO-TEST“ gab im Heft
5/2010 Bewertungen von 20 Stif-
ten ab: Sehr gut erhielten Crayo-
la Supertips, Debell Colore &
Scrittura, Giotto Be-bé, Smily
Breitfaser und vor allem Öko-
norm Fasermaler mit Löschstift.
Gut bewertet wurden Bic Kids
Couleur XL, Idena 10 Duo, Ma-
la, Pelikan Colorella Duo,
Staedtler Noris Club Jumbo, Top-
point, befriedigend bewertet
wurden Pbs Factory, Top Model
und ausreichend Herlitz Pretty
Pets, Lego Mars Mission und 
Luxour. Ren Art Blendy Pens
Finger Tips erhielt ein Mangel-
haft und Faber-Castell Grip 
Colour Marker ein Ungenügend.

� Textmarker

Texte lassen sich gut mit in Holz
gefassten Bunt- und Leuchtstif-
ten markieren. Diese sogenann-
ten Trockentextmarker enthalten
eine farbgebende, fluoreszieren-
de Mine, die ohne Lösemittel
auskommt. Leider hat bisher
kein Stift den Blauen Engel für
abfallarme und Ressourcen scho-
nende Textmarker.
Empfehlenswerte Trockentext-
marker: Lyra Fluorliner Klassik
und Mega, weil abfallarm, 
mit dem Blauen Engel ausge-
zeichnet, Schwan-Stabilo Neon 
Woody, mit Bienenwachs über-
zogen, und der nachfüllbare
Workman mit einer versenk-
baren Mine.
Empfehlenswerte Textmarker
(flüssig): Der Textmarker 440
von Pelikan mit ausgereiftem
Nachfüllsystem, der Pigment-
marker 30/33 von Edding, der mit
Nachfüllglas verkauft wird, sowie
der Friendly Marker von 
„memo“ (s. S. 5) für 1,00 e, im
Gehäuse aus Recycling-Pappe
und mit preisgünstigen Nachfüll-
packungen.
Diese Stifte haben Tinten auf
Wasserbasis, die nicht durch 
Papier schlagen.
Textmarker bieten ferner Stabilo
mit Boss und Schneider mit bril-
lant an, die jedoch nur kleine Pa-
tronen und keine kostensenken-
den und umweltschonenden gro-
ßen Gefäße zum Nachfüllen ha-
ben. Sie sind daher, ökologisch

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 9/2008)

gesehen, Produkte zweiter Wahl,
aber allemal besser als her-
kömmliche Stifte.
Ökonorm hat Fasermaler (10
Farben ab 2,89 e) auf Wasser-
basis im Sortiment, die mit Sticks
(ab 2,19 e) nachgefüllt werden

können, und Merz & Krell hat
mit dem „Senator Aqua-Maler“
(10 Farben ab 4,63 e) einen mit
Wasser viermal nachfüllbaren
Stift.

Fineliner: Edding bietet den mit
wassergelöster Tusche gefüllten
1700 Signpen an, Pentel den 
Hybridroller, Pilot den G-2 Ball-
point, Schneider den Maxima
817, Topball 811 und Topliner
911. Für alle gibt es Ersatzminen. 
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Schadstoffe in Gelstiften  

 

Preis pro Pa-
ckung in Euro / 
Anzahl Stifte 

Slammer Glitter-Klebestifte EAN 8 712916 660439  3,00 / 24 

Mäc-Geiz / Kid‘s World by Connor Gelschreiber 
EAN 4 042822 156844 

3,50 / 24 

Kik / Gelstifte Glitter & Pastell Art.-Nr. 2252400 2) 1,99 / 10 

STARK BELASTET 

Preis 
pro Stift 
in Euro 

0,13 

0,15 

0,20 

Konservierungs-
stoffe 1) 

Nicht enthalten 

5 

5 

Lösemittel 
Benzol 

1 

1 

1 

In den geprüften Gelstiften wurden keine freisetzbaren Metalle, verbotenen Azofarbstoffe, sensibilisierenden Farbstoffe oder 
primären aromatischen Amine gefunden. 1) Konservierungsstoffe nach EN 71-9, ohne Formaldehyd. 2) Laut Anbieter Produkt 
inzwischen aus dem Handel genommen. 

NICHT BELASTET 



    

 
 

     
    

      
  

  

   
   

 

 

 

 

 

 

 

   
 

     
   

Schadstoffe in Radiergummis  

 

Preis pro  
Packung in  
Euro / Anzahl PAK 

NICHT BELASTET 
Bic Galet Art.-Nr. 400847720 1,25 / 1 1 

Brunnen Friends of Earth  
Radiergummis Art.-Nr. 10-29 890 34 

0,39 / 2 1 

Brunnen Radiergummis in  
Erdnussform Art.-Nr. 10-29 886 01 3)  

1,50 / 3 1 

Mäc-Geiz / Connor Radierstift  
EAN 4 042822 006750 

0,55 / 1 1 

Diddl Diddlina Radierer in  
Lippenstiftform Art.-Nr. 4281 A 

1,50 / 1 1 

Läufer & Gutenberg Doppel-Läufer  
Universal-0420 

0,85 / 1 1 

Faber-Castell Grip  
2001 Eraser Art.-Nr. 18 71 01 

1,55 / 1 1 

Herlitz Radierer DG 36  
Art.-Nr. 8685703 

0,99 / 2 1 

Idena Radierer Art.-Nr. 52.2023 1,00 / 2 1 

Kik / Radiergummi-Stift  
Art.-Nr. 9072800 

0,50 / 1 1 

pbs factory Radiergummi als  
Erdnuss Art.-Nr. 02490 3)  

1,49 / 3 1 

pbs factory Radiergummi  
mit kleinem 1x1 Art.-Nr. 02538 

0,99 / 1 1 

Pelikan BR 40 EAN 4 012 700 619563 0,75 / 1 1 

Stylex Eraser 01812  
EAN 4 044186 018127 

1,00 / 4 1 

GERING BELASTET 
Edding DR 15 1,20 / 1 1 

pbs factory Radiergummi mit  
Tiermotiven Tropical Art.-Nr. 02487 1) 

1,49 / 3 1 

Tedi / Radiergummistift  
Nr. 89592001331000000100 

1,00 / 1 1 

Toppoint Radiergummis  
Art.-Nr. 34080 

0,99 / 3 4 

Preis pro  
Radiergum-
mi in Euro 

1,25 
0,20 

0,50 

0,55 

1,50 

0,85 

1,55 

0,50 

0,50 
0,50 

0,50 

0,99 

0,75 
0,25 

1,20 
0,50 

1,00 

0,33 

Phthalat-Weichmacher 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 

4 

BELASTET 
Hertie / Radiergummi-Stift  
Bensia QRB5 EAN 4 710736 682062 

0,99 / 1 0,99 3 4 1 

pbs factory Radiergummi als  
Eis am Stiel Art.-Nr. 02466 1) 3)  

0,99 / 1 0,99 3 4 1 

pbs factory Radiergummi als  
Lippenstift Art.-Nr. 02476 1) 

1,99 / 1 1,99 3 4 1 

Staedtler Mars plastic Art.-Nr. 526 50 2) 1,40 / 1 1,40 1 4 1 

STARK BELASTET 
Hertie / Pelikid  0,20 / 1 0,20 5 1 1 

In  
Spielzeug 
verbotene 

In Spielzeug für 
Kinder unter 3 
Jahren verbotene 

1) Laut Anbieter Produkt inzwischen aus dem Handel genommen. 2) Laut Anbieter seit Juni 2008 auf phthalatfreie  
Weichmacher umgestellt. 3) Produkt kann mit Lebensmittel verwechselt werden. 

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 9/2008)
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� Federtasche

Beim Kauf von Federtaschen
sollte man nach leeren Ausschau
halten, denn die Komplettange-
bote sind zumeist mit billigen
und umweltbelastenden Stiften,
Radiergummis u. a. gefüllt.
Umweltfreundliche Materialien
sind Leder, am besten Recycling-
Leder, Leinen oder Jute. Auf je-
den Fall sollten Hersteller oder
Händler garantieren, dass kein
PVC verwendet wurde.
Gut geeignet für Schulanfänger

sind Etuis zum Aufklappen, in
denen die Stifte übersichtlich
aufbewahrt werden.
Herlitz bietet ein Etui aus Jute
für 14,90 e und eins aus Leder
für 17,90 e mit umweltverträg-
lichen Stiften an. Ein ähnliches
Angebot aus pflanzlich gegerb-
tem und schwermetallfrei gefärb-
tem Leder mit Recycling-Leder-
Fütterung und Metall-Reißver-
schluss – ganz ohne Kunststoff –
in unterschiedlichen Farben für
28,25 e führt „memo“ (s. S. 5).
Kleine Schlampermäppchen gibt

es in gleicher Qualität ab 3,89 e
und damit kaum teurer als 
Markenartikel in Kaufhaus-
ketten.

� Radiergummi

Radiergummis gibt es aus Natur-
und Synthesekautschuk sowie
aus PVC. Letzteres ist ein äu-
ßerst problematischer Stoff, der
nur verwandt werden soll, wenn
es keine Alternativen gibt, z. B.
bei fluoreszierenden Streifen auf
dem Schulranzen. Sonst sollte es

nicht verwandt werden, vor allem
nicht, wenn Kleinkinder in der
Familie sind, die die Radiergum-
mis herunterschlucken könnten.
Die Magensäure greift das PVC
an, das dann im Verdauungstrakt
hart wird und Verletzungen ver-
ursachen kann. Ferner sind oft
Phthalate zugesetzt, die mit der
Zeit ausdünsten, gesundheitlich
riskant sind und u. a. die Fort-
pflanzungsfähigkeit beeinträchti-
gen (s. S. 8).
Die Alternative zu den PVC-hal-
tigen Radiergummis sind die aus
Naturkautschuk, die aber in ge-
ringem Maße Problemstoffe ent-
halten können. So empfehlen
sich für Kinder Radierer aus
thermoplastischem Kunststoff,
der zwar aus Erdöl hergestellt
wird, jedoch frei von Schad-
stoffen ist. Das Versandhaus 
„memo“ (s. S. 5) bietet Radierer
ab 0,52 e an. Die Stiftung 
Warentest überprüfte eine ganze
Reihe von Radiergummis.

� Tintenkiller und Korrektur-
mittel

Eigentlich gibt es eine ganz ein-
fache Methode, Fehler zu korri-
gieren: Durchstreichen. Doch
Tintenkiller stehen hoch im Kurs.
Bei den Korrekturflüssigkeiten
existieren mittlerweile Alternati-
ven zu den früheren Produkten
mit gesundheitsgefährdenden
Lösungsmitteln. Pelikan und
Tipp-Ex bieten Korrekturflüssig-
keiten auf Wasserbasis an.
Muss ein Fehler wirklich „un-
sichtbar“ gemacht werden, emp-
fehlen sich als Alternative zu den
Korrekturflüssigkeiten Korrek-
turbänder oder Korrekturroller,
„Mäuse“ genannt. „memo“ 
(s. S. 5) hat die erste Maus aus
Recycling-Kunststoff zum Preis
von 1,39 e herausgebracht.
Empfehlenswert: Tipp-Ex, Peli-
kan und Pritt Blanco-Roller. 
Die Roller sind nachfüllbar.
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Wo ein Kind Schularbeiten sinn-
voll macht, ist eine Frage der Auf-
gaben. Soll es lesen oder lernen,
schreiben oder zeichnen? Man-
che Aufgaben verlangen einen
Platz, der aufgeräumt ist und an
dem die Kinder gut schreiben
können – etwas, was in den 
meisten Schulen nicht gegeben,
aber vielleicht zu Hause möglich
ist.
Ein Kinderschreibtisch, der viel-
leicht später auch einen Compu-
ter aufnimmt – das gab es früher
nicht. Ist das dann überhaupt
sinnvoll? Zweimal ja, denn mitt-
lerweile werden Computer in der
Grundschule eingesetzt und ein

Kinderschreibtisch erfüllt medizi-
nische Anforderungen. Was ist
bei Kinderschreibtischen zu be-
achten? 
� Die Tische müssen in der Höhe
verstellbar sein, sodass sie mit-
wachsen können. 
� Die Tischplatte sollte mindes-
tens 16° neigbar sein. 
� Damit die Hefte nicht runter-
rutschen, sollte sie eine Halterung
am Tischrand haben. Eine geteil-
te Platte, die zur Hälfte nicht ge-
neigt wird, ist praktisch. 
� Die aufgestellte Platte muss gut
fixiert sein. Die Kinder müssen
sie bedienen können, ohne sich
die Finger zu quetschen. 

SCHREIBTISCH

Ein Tisch nicht nur zum Schreiben

� Die Höhe der Tische muss 
so niedrig sein, dass die Kinder
ihre Füße auf den Boden stellen
können. 
Üblicherweise sitzen Kinder auf
Stühlen, unter sich ein Kissen, so-
dass sie den Tisch gerade errei-
chen. Sie sitzen auf der Vorder-
kante des Stuhles, der Rücken
krümmt sich, die Schultern sind
hochgezogen und verkrampft,
die Beine baumeln oder schlafen
gar ein – Sitzfrust statt Sitzlust.
Kinder sitzen heute mehr am
Tisch als früher und beschäftigen
sich bereits in frühen Jahren mit
Spielen oder anderen, durchaus
sinnvollen Anwendungen auf

22



Anbieter und Produkt Mittlerer Preis Täglicher Haltbarkeit Sicherheit Schadstoff- Auf- und test-Qualitätsurteil
Gebrauch freiheit Umbau

Tisch Schub-
laden

in Euro ca. 40% 30% 10% 10% 10%
Schreibtische – in Höhe und Neigung verstellbar
Hülsta Xpert C1 Nr. 320 620 270 + ++ ++ ++ + GUT (1,7)
mit Rollcontainer Art.-Nr. 8904
Moll Booster 560 inkl. + + ++ ++ + GUT (1,7)
Art.-Nr. 925666
Moll Ovato 800 inkl. + + ++ ++ + GUT (1,8)
Art.-Nr. 622766
Kettler Kid’s Comfort Nr. 06603-272 199 117 + + + ++ 0 GUT (2,3)
mit Rollcontainer Nr. 06761-200  [1]
Paidi Marco Nr. 1467257 239 54 + (–) + ++ + BEFRIEDIGEND (2,7)
mit Schublade Nr. 1468009  [2]
Team 7 Varion 800 410 0 0 + + 0 BEFRIEDIGEND (2,7)
mit Schubladen
Mayer Young College 299 70 0 + + ++ 0 BEFRIEDIGEND (3,0)
Nr. 322208 mit Schubladen S2 [*]
Mavicon 104 inkl. 0 0 + + 0 BEFRIEDIGEND (3,1)
Nr. 2685-1  [3]
Paidi Paulo Nr. 1467363 299 54 0 (–) + 0 + BEFRIEDIGEND (3,1)
mit Schublade Nr. 1468009  [2]
DeBreuyn Ziggy 853 720 630 (–) + + ++ (–) BEFRIEDIGEND (3,3)
mit Rollcontainer  [4] [*]
Interlink Plato Nr. 50500450 90 45 (–) 0 0 (–) 0 AUSREICHEND (3,6)
mit Rollcontainer Pronto Nr. 50300100 [*] [5] 
Flexa Nr. 7290213 191 109 (–) – 0 + (–) MANGELHAFT (4,9)
mit Rollcontainer Nr. 7452313 [*]
Moizi 5 495 370 + + – ++ 0 MANGELHAFT (5,0)
mit Rollcontainer Moizi 10  [6] [*]
Stilvoll Crescendo C2 1.070 keine 0 + – ++ 0 MANGELHAFT (5,0)
Nr. 90210033  [7] [*]
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dem Computer. Leider bleibt das
nicht folgenlos. Kinder weisen
heute wesentlich mehr Fehlhal-
tungen als früher auf (s. S. 8).
Deshalb gilt es zu beachten: Kin-
der sollen mit lockeren Armen
am Tisch sitzen. Arme und Beine
bilden am Ellenbogen bzw. am
Knie einen rechten Winkel. Die
Füße stehen flach auf dem Bo-
den. Der Kopf ist um 30° nach
unten (unter keinen Umständen
zur Seite oder nach oben in den
Monitor) geneigt. Eine gute
Lampe ist ebenso wichtig, in kei-
nem Fall dürfen die Kinder, von
der Deckenlampe beleuchtet, ih-
ren Schatten auf die Hefte und
Bücher werfen.

In einer DIN sind passende
Höhen für Tische und Stühle auf-
gelistet:

Körperhöhe Tischhöhe Sitzhöhe
93 – 116 46 26
108 – 121 53 31
119 – 142 59 35
133 – 159 64 38
146 – 177 71 43
159 – 188 76 46
174 – 207 82 51

Alle Maße Durchschnittswerte in cm.

In „test“ 6/2006 wurden Kinder-
schreibtische auf diese Ge-
brauchseigenschaften und auf
Schadstofffreiheit hin überprüft.
Dabei zeigte sich, dass auch ein

hoher Preis – in einem Fall 
1.070 e– nicht unbedingt Qualität
garantiert. Der beste Tisch 
kostete 560 e und für 54 e gab es
bereits einen Tisch, der mit be-
friedigend beurteilt wurde. Einen
Buchemassiv-Tisch, mit Natur-
produkten behandelt, höhenein-
stellbar, neigbar etc. hat „memo“ 
(s. S. 5) für 423,41 e im Angebot.
Bei der Auswahl ist zu entschei-
den, ob man Schubladen oder 
einen Rollcontainer benötigt.
Und berücksichtigen Sie: Ihr
Kind wird sehr bald sehr viel
mehr haben als bisher. Und es ist
abzuwägen, ob der Tisch später
auch als Computer-Tisch dienen
soll.

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 6/2006)

Bewertungsschlüssel: ++ = Sehr gut (0,5 – 1,5); + = Gut (1,6 – 2,5); 0 = Befriedigend (2,6 – 3,5); – = Ausreichend (3,6 – 4,5); – = Mangelhaft (4,5 – 5,5).
Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.

Hinweis: Ikea hatte zum Zeitpunkt des Tests keinen höhen- und neigungsverstellbaren Schreibtisch im Angebot.
Mittlerer Preis. Ohne PC-Erweiterung.

[*]  Führt zur Abwertung.
[1] Laut Anbieter Rollcontainer ab August 2006 verändert.
[2] Laut Anbieter Schublade inzwischen verändert.
[3] Erhältlich unter anderem bei Möbel Hübner und Roller.
[4] Laut Anbieter Rollcontainer künftig mit 2 Stopprollen.
[5] Enthält Formaldehyd und giftige Holzschutzmittel.
[6] Laut Anbieter Rollcontainer und Tischgestell verändert: Das soll den Tisch sicherer machen.
[7] Sicherheitsmangel laut Hersteller inzwischen behoben. Neue Sicherungsfeder wird auf Wunsch kostenlos nachgerüstet. 
Ohne Rollcontainer geprüft. Rollcontainer erst seit April 2006 erhältlich.

   

 

  
    
  

  
 

 

    
  

    

  

      
   

    

    

     
  

    

   
  

    

 

         

    
A    

    

    
   

    

    
    

    

     
  

    

  

     
  

    

    
     

    

     
     

    

         

   
      

    

  
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

  

 

 

  

  

  

 
   

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

      
      

         

    
  

        

    
     

         

    
  

         

    
  

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
  

          

        
      
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
   

           
           

        

Schreibtische
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Liebe Eltern,

können Sie sich noch erinnern,
wann und wie Sie Ihren letzten
Purzelbaum oder auch Kala-
bums* machten? Können Sie sich
erinnern, wie Sie sich fühlten, als
Sie in Ihrer Kindheit immer in
Bewegung sein konnten? 

Bewegung war so wichtig für Sie! 
Bewegung ist so wichtig für Ihre
Kinder! 

Und für Kinder so selbstver-
ständlich. Ruhig zu sitzen oder zu
stehen ist ihnen fremd. Bewegung
ist die Teilhabe am sozialen Le-
ben. Bewegung ermöglicht den
Kontakt zu anderen. Bewegung
ist Mitteilung an die anderen Kin-
der und die Erwachsenen. Sie tei-
len sich anderen durch Bewegung
mit, sie senden anderen Signale
durch ihre Art, sich mit diesen zu
bewegen. Und ihr Ich ist noch
nicht geteilt in Körper und Seele
und Geist. Bewegung und das Er-
leben ihrer körperlichen Mög-
lichkeiten machen sie stark. 
Kinder sind – von Kopf bis Fuß –
ICH. 

Ihre Kinder sind nun in der Schu-
le angekommen, mit viel Freude,
großen Erwartungen und ganz
gesundem Ranzen, umwelt-
freundlichen Stiften und anderen

Materialien, die die neuen zu er-
wartenden Belastungen mini-
mieren können. 

Betrachten wir aber auch folgen-
de Frage: Wie gehen die Kinder
weiter mit ihren körperlichen
Bedürfnissen um. Sie sind ganz
Körper. Ihre Stimmungen und
ihre Gefühle lassen sich an ihrer
Haltung oder an der Art ihrer
Bewegung ablesen. Sie lassen die
Schultern hängen, wenn es ihnen
nicht gut geht, sie tragen den
Kopf ganz oben, wenn sie stolz
sind. Sie fühlen sich kräftig und
drücken das aus, wenn sie Anfor-
derungen erfüllen, die für sie vor-
her nicht zu bewältigen waren. 

Je älter die Kinder werden und je
mehr sie sich an Erwachsenen
orientieren, desto häufiger laufen
sie Gefahr, eine größere Gleich-
gültigkeit gegenüber Bewegung
zu entwickeln. Bewegung wird
vielleicht nur noch als Verpflich-
tung im Sportunterricht betrach-
tet. 

Aber: Die gesundheitlichen
Aspekte der Bewegungsförde-
rung, die unbestreitbar wichtig
sind, sind deutlicher zu beachten
in der Zukunft. Stärkung des
Herz-Kreislauf-Systems, Förde-
rung der Muskelentwicklung und
der koordinativen Fähigkeiten,
Erhalt der Beweglichkeit und
Freude beim Wohlbefinden in
und nach Bewegung mit anderen
sind die positiven Wirkungen von
Bewegung, Spiel und Sport. 

Es ist eine allgemeine Erfahrung:
Legen die Eltern Wert darauf,
dass die Kinder sich bewegen,
freuen sie sich mit ihnen über
den gelungenen Purzelbaum,
vollführen sie vielleicht auch ein-
mal zusammen mit ihnen einen
Purzelbaum, so betreiben die
Kinder dieses auch mit Freude
weiter. 

In der Schulanfangszeit, in der
sich ihr Leben total ändert, müs-
sen die Kinder lernen, dass sie
nicht mehr auf alle Impulse spon-
tan reagieren können. Sie müs-
sen lernen, dass ihre gedankliche
Arbeit – mit anderen zusammen
– stärker als bisher gefordert
wird und dass sie ihre Bewe-
gungsbedürfnisse dabei zeitweise
einschränken müssen. 

Das fällt ihnen schwer und sie su-
chen auf ganz natürliche Weise
nach Kompensation. Es fällt 
ihnen noch schwerer, wenn die
Lehrerinnen und Lehrer und Sie
als Eltern sie dabei nicht verste-
hen.  Der Körper, das Ich der
Kinder ist in der Entwicklung
und braucht dazu die entspre-
chenden Reize. Wenn sie in den
Unterrichtsstunden ausbleiben,
müssen sie in den Pausen und
außerhalb des Unterrichts in der
Freizeit ermöglicht werden. 

Die gesunde Entwicklung des
kindlichen Körpers fordert die
Stimulation der Sinne, der 
Muskulatur und des Kreislaufs.
Auch während des Schultages

Kalabums und Purzelbaum

Hans Harnos

* Die Bremer kugeln den Deich hinunter und
nennen dies Kala bums. Am 17. September
2006 war das letzte Großereignis: die 
Kalabums-Weltmeisterschaft.



sind Bewegungspausen vorhan-
den, auch werden zunehmend
Bewegungsmöglichkeiten in den
Unterricht der Grundschüler ein-
gebaut. Aber eins ist auch klar:
Die Stühle mögen noch so ergo-
nomisch sein, den Kindern fällt
das lange Stillsitzen oftmals
schwer. Fördern Sie Bewegungs-
situationen. Fördern Sie die Kraft
und Beweglichkeit, Schnelligkeit
und Rhythmik der Bewegung der
Kinder. Sie können nichts Besse-
res tun, um ihre Kinder stark zu
machen, auch im sozialen Be-
reich. Denn in keiner Altersgrup-
pe ist die Anerkennung der Kin-
der so stark über die Körperlich-
keit gegeben wie im Grundschul-
alter. 

Es gibt so viele Einschränkungen
durch die Umwelt, gerade in einer
Großstadt wie Berlin. Suchen Sie
mit Ihrem Kind Freiräume zum
Bewegen, Spielen und Sporttrei-
ben. Dadurch erhalten Sie die
Stärke und Dynamik Ihrer Kin-
der. Sie stärken im wahrsten Sinn
der Worte deren Abwehrkräfte. 

Die Angebote der Schulen in 
Arbeitsgemeinschaften und die
Angebote der Sportvereine um
die Ecke sollten Sie nutzen. 

Und der Sportunterricht ist ne-
ben Rechnen, Lesen und Schrei-
ben von enormer Wichtigkeit.
Vielleicht regen Sie einmal einen
Sportelternabend an. 
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Sorgen Sie dafür, dass Ihre Kin-
der sich bewegen können. Lassen
Sie sie spüren, dass sie in eigener
Verantwortung ihre körperliche
Leistungsfähigkeit verbessern
können, und freuen Sie sich mit
Ihren Kindern darüber. Im
Sportunterricht wird den Kin-
dern deutlich vermittelt, dass sie
selbst, jedes auf eine eigene Art,
etwas für Körper, Beweglichkeit
und Wohlbefinden oder Gesund-
heit tun können, das auch noch
Spaß macht und Anerkennung
bringt. Und so häufig wie mög-
lich an der frischen Luft. Früher
galt Stubenarrest als Strafe, weil
sie den Bewegungsraum der Kin-
der einschränkte und die Erfah-
rung des bewegten und auf-
regenden Zusammenseins mit
anderen an der frischen Luft ver-
hinderte. 

Liebe Eltern, unterstützen Sie
die Kinder in ihrem Bewegungs-
bedürfnis, bewegen Sie sich mit
ihnen gemeinsam, spielerisch
und auch sportlich. Es muss ja
nicht jeden Tag ein Purzelbaum
sein, es reicht ja schon ein ein-
facher Hopserlauf, den Sie zu-
sammen mit Ihrer Tochter oder
Ihrem Sohn machen. Wobei so
ein richtiger Kalabums – das 
wäre schon was! Hans Harnos

Oberschulrat, Leiter der Regionalen
Schulaufsicht Steglitz-Zehlendorf 
der Senatsverwaltung für Bildung,
Wissenschaft und Forschung.

Bewegung
Bewegungs-, Spiel- und Sport-
angebote für Ihre Kinder oder
für Sie und Ihre Kinder
gemeinsam finden Sie in der
Regel im Verein um die Ecke.
Diese Vereine nutzen sehr
häufig die Sporthalle Ihrer
Schule und meistens hängen
dort auch Angebote für die
Kinder. Ansonsten fragen Sie
die Sportlehrerinnen und
Sportlehrer. 

Und wenn das nicht zum
Erfolg führt: Die umfang-
reichsten Purzelbaumangebo-
te gibt es im Berliner Turner-
bund und seinen Vereinen. 

Berliner Turn- und Freizeit-
sport-Bund e.V.
Vorarlberger Damm 39
12157 Berlin 
Tel.: (030) 787 94 50 
Fax: (030) 78 79 45 20 
E-Mail: info@btfb.de 
www.berlinerturnerbund.de 

Hier bekommen Sie umfang-
reiche Hinweise zum Sportan-
gebot um die Ecke.
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Klebstoffe

Kleben ohne Gift

Besser als ihr Ruf ist die Mehr-
zahl der heute angebotenen
Klebstoffe. In der Schule reichen
normalerweise Papierkleber völ-
lig aus. Nur wenn es unumgäng-
lich ist, können Klebestifte, Viel-
zweck- (früher fälschlicherweise
Alleskleber genannt) und Kon-
taktkleber verwandt werden. Die
Kleber sollen wasserlöslich und
frei von organischen Lösemitteln

sein und sollten nur eingesetzt
werden, wenn Papierkleber oder
Kleister nicht ausreichen.  Be-
rüchtigt wurden einige Klebstof-
fe wegen ihres Suchtpotenzials
und der Gefahr des Missbrauchs
durch „schnüffelnde“ Kinder, die
sich an ihnen berauschen. 
Mit wasserlöslichen Papierkle-
bern können Farbe und Papier
problemlos zum Modellieren ge-
mischt werden. Bei großen Kle-
beflächen kann es deshalb jedoch
zu Wellungen kommen. Einige
Produkte weisen den Mangel sich
wellenden Papiers durch wasser-
lösliche Klebstoffe nicht mehr auf



Pritt
Alleskleber
ohne
Lösemittel

�

0,31

GUT
(2,0)

Holz, Holz/
Hart-PVC,
Holz/Plexiglas

Glas

++

++

++

Ohne organische Lösemittel

Preis pro 10 Gramm in F ca.

test-Urteil

Außer für Papier und Pappe
besonders geeignet für

Entgegen der Herstellerangabe
weniger geeignet für

Anwendung

Entfernung aus Textilien

Gehalt an organischen Lösemitteln

Pattex
transparent
Haushalts-
kleber

�

0,36

GUT
(2,1)

Holz/Hart-PVC,
Holz/ Plexiglas,
Leder, Textil

Glas

++

+

++

Tesa
Vielzweck-
kleber ohne
Lösungs-
mittel

�

0,27

GUT
(2,2)

Glas, Porzellan

++

++

++

Uhu
Vielzweck-
kleber
flinke Flasche
lösemittelfrei

�

0,30

GUT
(2,2)

Glas, Porzellan

++

+

++

August
Der starke
Kleber
Universal-
klebstoff

�

0,20

AUSREI-
CHEND (4,5)

Holz, Span-
platte, Holz/
Hart-PVC,
Holz/Plexiglas,
Holz/Alu-
minium

Glas, Porzellan,
Metall

O

+

–*

Bindulin
Alles-
kleber

�

0,53

AUSREI-
CHEND (4,5)

Holz, Span-
platte, Holz/
Hart-PVC,
Holz/Plexiglas,
Holz/Alu-
minium

Glas, Porzellan

O

+

–*

Elefanten-
Kleber rapid
kraftvoller
Alleskleber

�

0,47

AUSREI-
CHEND (4,5)

Leder

Glas

+

+

–*

Tesa
Alleskleber
wasserfest

�

0,31

AUSREI-
CHEND (4,5)

Holz

Glas, Porzellan

++

+

–*

Uhu
Alleskleber
flinke
Flasche

� 

0,34

AUSREI-
CHEND (4,5)

Holz, Holz/
Hart-PVC,
Holz/Plexiglas,
Holz/Alu-
minium

Glas, Porzellan

++

O

–*

Klebstoffe

Vielzweckkleber
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und sind nachfüllbar. Wasserlösli-
che Kleber benötigen aber Kon-
servierungsstoffe, die oftmals
hautreizende oder allergene Wir-
kungen zeitigen. So hat „ÖKO-
TEST“ 9/2010 lösemittelfreie 
Bastelkleber mit folgendem Er-
gebnis geprüft:
Sehr gut: Aurednik Schul- und
Kindergartenkleber Weißleim,
Collall Öko-Kleber, Idena Viel-
zweckkleber, Pritt Bastelkleber
und Uhu Bastelkleber
Gut: Deutsche Post Klebestift,
Herlitz Papierbastelkleber, Öko-
Norm Contact Coll Haftkleber

Alleskleber, Pritt Klebestift, Tesa
Stick Eco Logo, Uhu Der Alles-
kleber ohne Lösungsmittel
Befriedigend: Dusyma Klebe-
Stick, Hobby Line Bastel Kleber,
Pattex Hobby Alleskleber Trans-
parent, Tesa Vielzweckkleber
Mangelhaft: Jako-O Bastelkleber
Nachfüllpackungen gibt es für 
die beiden Klebestifte Ökonorm
Klebestift im Bioladen, 20 g 
ab 1,22 e (Nachfüllpatrone ab
1,01 e), für den man Nachfüllpa-
tronen kaufen kann, und Pritt
Stift. Ferner ist Ökonorm Con-
tact-Coll 50 ml ab 2,38 e (Nach-

TIPP
KAUF VON KLEBERN
Achten Sie beim Kauf von Kleb -
stoffen auf das CE-Symbol und 
darauf, dass das Zeichen für Feuer -
gefährlichkeit fehlt! 

füllflasche 0,5 l für 13,44 e) in
Bioläden erhältlich. Außerdem
gibt es Kleister, der sich für viele
Zwecke ebenfalls eignet. Er wird
auf der Basis natürlicher Stoffe
(Kartoffel- oder Maisstärke) her-
gestellt oder auf Acetatbasis. Da-
neben lässt sich auch Tapeten-
kleister zum Basteln einsetzen. 
Empfehlenswert: Livos und Uhu
bieten Kleister auf Stärkebasis
an, Ökonorm den Multi-Coll 
auf Acetatbasis, 50 ml ab 2,03 e
(Nachfüllflasche 0,5 l für 11,54 e),
Livos den Lavo-Tapetenkleister
und Uhu Bürofix. 

Achtung Lösemittel
Ob Klebstoffe gesundheitsschädigende Lösemittel enthalten oder
nicht, lässt sich bereits am Etikett erkennen: Bei unbedenklichen fehlt
das Gefahrensymbol für Feuergefährlichkeit. 

Sekundenkleber sowie Zwei-Komponenten-Kleber enthalten zwar 
keine Lösemittel, dürfen jedoch keinesfalls in Kinderhände gelangen
(Verletzungsgefahr)! 

Oftmals im Kunstunterricht von Lehrern eingesetzte Sprühkleber ent-
halten giftige Lösemittel. Außerdem stecken in den energieaufwändig
hergestellten Metallsprühdosen Treibgase, die die Atmosphäre bela-
sten und zum Treibhauseffekt beitragen. Die umweltverträglichere
Alternative sind Wachskleber. 

Zu ihnen gehören Magic Stic von Scotch oder der Kleber von Letraset.
Bei transparenten Klebebändern sollten keine Produkte gekauft 
werden, die PVC enthalten. 

Empfehlenswert: Klebebänder aus Polypropylen (Tesa) oder die Scotch
Klebebänder aus Zellulose-Acetat von 3M, das unsichtbare Magic Tape,
das hoch beanspruchbare Crystal Clear Tape sowie das – wie der Name
schon sagt – ablösbare Ablösbar. 

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 11/2001, S. 61). Bei gleicher Note Reihenfolge nach Alphabet.
Bewertungsschlüssel: ++ = Sehr gut (0,5 – 1,5); + = Gut (1,6 – 2,5); 0 = Befriedigend (2,6 – 3,5); Ø = Ausreichend (3,6 – 4,5); – = Mangelhaft (4,5 – 5,5).

� = ja
� = nein

*Führt zur Abwertung
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Uhu
Alleskleber

�

0,51

AUSREI-
CHEND (4,5)

Holz,
Holz/Plexiglas

Glas, Metall,
Porzellan

+

O

–*

Pattex
Kraftkleber
Lösungs-
mittelfrei

�

0,45

BEFRIEDI-
GEND (2,6)

Holz/
Hart-PVC,
Leder

O

O

++

Auro
Kontakt-
kleber
Art.-Nr. 390

�

0,57

BEFRIEDI-
GEND (2,9)

Holz/
Hart-PVC

Glas, Metall

+

Ø

+

Bindulin
Bindall
Kontakt -
kleber

�

0,56

AUSREI-
CHEND (4,5)

Leder

Glas, Porzellan

+

O

–*

Elefant
Contac
Kontakt-
kleber

�

0,62

AUSREI-
CHEND (4,5)

Leder

Glas, Porzellan

+

+

–*

Pattex
Kraftkleber
compact

�

0,51

AUSREI-
CHEND (4,5)

Spanplatte,
Hart-PVC/
Hart-PVC

+

+

–*

Pattex
Kraftkleber
hochwärme-
fest

�

0,51

AUSREI-
CHEND (4,5)

Spanplatte,
Hart-PVC/
ABS, Leder

+

O

–*

Pattex
Kraftkleber
transparent

�

0,55

AUSREI-
CHEND (4,5)

Hart-PVC/
Hart-PVC,
Hart-PVC-
ABS, Leder

Metall

+

+

–*

Uhu
Alleskleber
Kraft-wärme-
fest Gel

�

0,60

AUSREI-
CHEND (4,5)

Leder

+

O

–*

Uhu
Alleskleber
Kraft-wärme-
fest

�

0,60

AUSREI-
CHEND (4,5)

Leder

+

O

–*

Kontaktkleber
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Auf zur Entdeckungsreise!
Wieso ist Wasser eigentlich nass? 
Wie sagt man „Wasser“ auf Arabisch? 
Und wenn es im Ausguss landet, ist es weg? 

Neugierige Wasserratten, aber auch mit allen 
Wassern gewaschene große und kleine 
Leute fi nden auf www.klassewasser.de 
so ziemlich alles über das wohl erstaunlichste 
Element. Die Berliner Wasserbetriebe haben 
die Internetseite richtig aufpoliert und freuen 
sich auf euren Besuch. 
Schaut doch mal rein, ins Wasser! Klick auf

www.klassewasser.de

Ein Angebot der

Anzeige
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Beim Kauf von Tuschkästen soll-
ten Sie wegen der Haltbarkeit
darauf achten, dass der Kasten
aus Metall besteht. Einzelne
Farbtöpfchen sollten nachkauf-
bar sein. Die Euronorm DIN/EN
71 stellt die Begrenzung von lös-
lichen, giftigen Schwermetallen in
den Farben sicher. 

� Wachsmalstifte

Sie stellen gute Alternativen zu
Filzstiften dar, doch leider sind
auch sie alles andere als automa-
tisch unbedenklich. In manchen
befinden sich chemische Verbin-

dungen, die Nervengifte enthal-
ten, krebserregend sind oder
Allergien auslösen können –
Stoffe, die sich im Körper anrei-
chern und nicht ausgeschieden
werden. Die Stiftung Warentest
prüfte 14 Produkte, die frei von
Schadstoffen sind. 
�
� Kreiden 

Ökologische und in den Ge-
brauchseigenschaften manchmal
sogar deutlich bessere Alternati-
ven zu den Filzern sind Kreiden. 
Die Fa. Ökonorm, bereits viermal
von „ÖKO-TEST“ mit sehr gut

FARBEN UND KNETE

Fingerfarben und Modelliermassen

TIPP
TUSCHKASTEN
Den berühmten Klassiker „Heidel-
berger Naturfarben“ gibt es schon
lange nicht mehr, nun aber den
„nawaro-Wasserfarben-Malkasten“
mit 12 Wasserfarben aus pflanz-
lichen Grundstoffen, mit hochkon-
zentrierten Pflanzenextrakten und
Lebensmittelfarben nach DIN EN 71
und gemäß DIN 54003 auch licht-
stabil. Der Kasten ist umweltfreund-
lich und robust, nämlich aus Blech.
Preis: 15 K.

bewertet, bietet in der Serie Na-
waro Malkreiden Öl-Pastellkrei-
den mit pflanzlichen Pigmenten
in 6 Farben ab 3,19 e an. Sie be-
sitzen eine hohe Farbintensität
und Leuchtkraft und sind be-
sonders für glatte Oberflächen
geeignet. 10 Farben in Metalldo-
se sind ab 5,79 e erhältlich. Die
Stoffmalkreiden, 15 Farben, sind
aus Bienenwachs hergestellt und
können eingebügelt werden, ab
6,48 e. Die Kreiden gibt es im
Bioladen oder im Versandhandel
(s. S. 5). 
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� Fingerfarben

Nach einem Test der Zeitschrift
„ÖKO-TEST“ im Jahrbuch für
Kleinkinder 2004 waren die meis-
ten untersuchten Fingerfarben
gesundheitlich unbedenklich und
wurden mit sehr gut bewertet:
Klecksi wasserlösliche Finger-
malfarben von Feuchtmann,
Käpt´n Paletti – Die kunterbunte
Malseife von Novoderm, Mali
Fingermalfarben und Mali Neon
Fingermalfarben auswaschbar
von Faber, Mucki Fingerfarbe
auswaschbar von Kreul, Nawaro
Fingerfarben von Ökonorm und
Salis Fingerfarben-Set von Livos. 
Schlecht bewertet wurden Ner-
chau Fingermalfarben von Lacu-
fa mit befriedigend und Marabu
Fingerfarben auswaschbar mit
mangelhaft. 

� Knet- und Modelliermassen

Dauerelastische Knet- sowie an
der Luft oder im Ofen zu härten-
de Modelliermassen bestehen aus
einer Vielzahl nicht immer harm-
loser Chemikalien. Die Hersteller
haben sich deshalb selbst ver-
pflichtet, bei Knet- und Model-
liermassen vor möglichen Ge-
sundheitsschäden zu warnen. 
Im „ÖKO-TEST“ Kleinkinder-
jahrbuch 2008 wurden Kinder-
kneten analysiert: 
Sehr gut: Art Knetmasse Simga
10 Stangen, Eberhard Faber
Aquasoft Kinderknete 6 Stangen

Basic, Herlitz 8 Knete, Pelikan
Creaplast Knetmasse 9 Farben 
14 Stangen, Feuchtmann Schul-
Knet-Modelliermasse 10 Stan-
gen, Stockmar Knetwachs zum
Modellieren 6 Täfelchen, Top-
point Knete 10 Stangen, Weible
Fantasia Knet 10 Stangen und
Ökonorm Bunte Knete 6 Farben
(Naturwarenladen).
Gut: Creative Fun Knete 
10 Knetstangen und Free&Easy
Knetmasse 12 Stangen. 

TIPP
WACHSMALSTIFTE OHNE GIFT
Achten Sie darauf, dass die Wachs-
malstifte Ihrer Kinder möglichst
Pflanzenfarben oder anorganische
Pigmente enthalten. Nehmen Sie
Stifte, die nicht in Kunststoff, sondern
in Papier eingefasst sind. Achten Sie
darauf, dass Ihr Kind die Stifte nicht
in den Mund nimmt.

MODELLIERMASSEN
Es gibt sinnvolle Alternativen zu den
üblicherweise als Knet- und Model-
liermassen bezeichneten Waren: Statt
der üblichen Substanzen kann als 
Basisstoff für Knet- und Modellier-
massen für Arzneimittel zugelassenes
Paraffin eingesetzt werden. Dieses
verwendet die Firma Faber. Als Basis-
stoff eignet sich auch Bienenwachs,
das die Firma Stockmar verwendet.
Preisgünstiger lässt sich Bienen-
wachs beim Imker erwerben. 

Imkereifachhandel Jesse
Torstr. 18 
10119 Berlin 
Tel.: (030) 247 72 84
E-Mail: info@imkereifach
handel-berlin.de
www.Imkereifachhandel-
Berlin.de

Modelliermassen lassen sich 
aber auch aus verschiedenen 
Grundstoffen selbst herstellen.
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Schadstoffe in Deckfarbkästen  

 
Preis pro Packung in 
Euro / Anzahl Farben 

Eberhard Faber Deckfarbkasten Art.-Nr. 8880 N 6,00 / 12 

Herlitz ST12 Deckfarbkasten Art.-Nr. 10116655 6,50 / 12 

Idena Deckfarbkasten Art.-Nr. 62.2061 4,00 / 12 

Lyra Deckfarben Art.-Nr. 8117121 6,70 / 12 

Mäc-Geiz / Kid‘s World by Connor Deckfarben  
EAN 4 042822 006453 

1,50 / 12 

Pelikan K12 Deckfarbkasten Art.-Nr. 720250 7,00 / 12 

Staedtler Noris Club Wasserfarben Art.-Nr. 888 NC12 5,10 / 12 

Toppoint Deckfarbkasten Art.-Nr. 35120 3,50 / 12 

GERING BELASTET 
Kreuzer Farbkasten EAN 4 012700 721235 2,99 / 12 

Topstar Malkasten Art.-Nr. 290610 1,19 / 12 

pbs factory Deckfarbkasten Art.-Nr. 01055 2) 4,00 / 12 

Preis  
pro Farbe  
in Euro 

0,50 

0,54 

0,33 

0,56 

0,13 

0,58 

0,43 

0,29 

0,25 

0,10 

0,33 

Freisetzbare  
Metalle 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 3) 

3 3) 

5 1) 

STARK BELASTET 

In den untersuchten Deckfarbkästen wurden keine verbotenen Azofarbstoffe, sensibilisierenden Farbstoffe, primären  
aromatischen Amine oder Konservierungsstoffe gefunden. 1) Nicht verkehrsfähig. Grenzwert für Blei und Chrom über -
schritten. 2) Laut Anbieter Produkt inzwischen aus dem Handel genommen. 3) Lösliches Barium gefunden. 

NICHT BELASTET 

Schadstoffe in Wachsmalstiften  

 
Preis pro Packung in 
Euro / Anzahl Stifte 

Eberhard Faber Dicki Wachskreiden  
Art.-Nr. 2240 C8 

5,60 / 8 

Faber-Castell Triangular Wachsmalkreiden  
Art.-Nr. 12 00 10 

2,99 / 12 

Herlitz Wachsmalstifte Art.-Nr. 8648008 6,00 / 10 
Jaxon Pastell-Ölkreiden Art.-Nr. 47412 5,50 / 12 
Lyra Lyrax Wachs-Riesen Art.-Nr. 5701120 11,00 / 12 
pbs factory Jumbo-Dreikant  
Wachsmalkreiden Art.-Nr. 01402 

2,99 / 10 

Pelikan Wachsmalstifte Art.-Nr. 722 942 7,50 / 8 
Rheita Wachsmaler Art.-Nr. 6653 4,50 / 12 
Slammer Wachsmalkreide  
EAN 8 712916 660316 

0,55 / 24 

Staedtler Noris Club triplus  
Wachsmalkreiden Art.-Nr. 228 M10 

8,20 / 10 

Stockmar Wachsmalstifte Art.-Nr. 31000 6,80 / 8 
Toppoint Wachsmalstifte Art.-Nr. 28212 2,50 / 10 
Zeeman / Disney Fairies Non-Toxic  
Crayons Art.-Nr. C.12262 

1,29 / 32 

Preis pro  
Stift in Euro 

0,70 

0,25 

0,60 
0,46 
0,92 
0,30 

0,94 
0,38 
0,02 

0,82 

0,85 
0,25 
0,04 

Untersuchte Schadstoffe 

In den geprüften Wachs -
malstiften wurden keine 
freisetzbaren Metalle, 
Phthalat-Weichmacher,  
verbotenen Azofarbstoffe 
oder primären aromatischen 
Amine gefunden. 

Zeeman / Disney Pixar „Cars“  
Non-Toxic Crayons Art.-Nr. C.12262 

1,29 / 32 0,04 

NICHT BELASTET 
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Mangelhaft: Play-Doh Knete 
4-er Pack. 
Eine reizvolle Alternative ist in
Bastelläden erhältlicher Ton. Er
lässt sich gut kneten und model-
lieren. Außerdem kann er immer
wieder verwendet werden, wenn
er nach Gebrauch in ein feuchtes
Tuch gewickelt und in einem 
verschlossenen Glas kühl aufbe-
wahrt wird. Aber natürlich kön-
nen die fertig geformten Gegen-
stände auch gebrannt werden.

Quelle: Stiftung Warentest („test“ 9/2008)
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Ein zwölfwöchiges Abnehm-Training
für übergewichtige Kinder, bei dem
Freiwilligkeit, Selbstmanagement und
Spaß im Mittelpunkt stehen, bietet
das Selbsthilfeprogramm PowerKids
mit seinem PowerKids-Koffer. Eltern
können diesen für 33,90 K unter 
folgender Adresse bestellen:
AOK-Verlag GmbH, Postfach 1120,
53423 Remagen, www.aok-verlag.de.
Im Internet unter www.powerkids.de
gibt es dazu ein Forum, in dem sich
Kinder über ihre Erfolge und Miss-
erfolge beim Zuhause-Ernährungs-
training austauschen können.

Selbsthilfegruppen für Kinder werden
in vielen Städten angeboten, siehe
www.mobydickhamburg.de.
Berliner Netzwerkpartner dieser 
Hamburger Initiative ist:
Berliner Rotes Kreuz e. V.
Karen Kurrat
Tel.: (030) 85 00 58 10
E-Mail: kurratk@drk-berlin.de
www.drk-berlin.de/
ausbildungszentrum/moby_
dick.htm

SCHULMILCH
Informationen zum aktuellen Ange-
bot an Schulmilch, zu Qualität, 
Preis und Verpackung sowie Bestell-
möglichkeiten erhalten Sie im 
Internet unter
www.umweltbildung-
berlin.de/themen/
oekolandbau-ernaehrung/
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Wenn man Eltern befragt, welche
Risiken sie für ihre Kinder sehen,
nennen sie zunächst Kopfverlet-
zungen beim Radeln ohne Helm,
Zeckenbisse und Verkehrsunfäl-
le. Die Statistik weist etwas ande-
res aus: Zuerst Verkehrsunfälle,
dann Unfälle außerhalb des 
Verkehrs, von den Eltern an 
22. Stelle eingeschätzt, sowie Be-
wegungsmangel, von den Eltern
sogar erst an 33. Stelle genannt. 
Diese Fehleinschätzung weist auf
ein Problem hin: das der man-
gelnden Bewegung und, damit zu-

sammenhängend, der falschen
Ernährung. Einem 2010 veröf-
fentlichten Gesundheitsbericht
zufolge beträgt der Anteil zu 
dicker Kinder in Berlin 11 %
(nach Jahren steten Wachstums
endlich etwas weniger). Das Pro-
blematische ist, dass Übergewicht
und Fettsucht sich erst während
der Schulzeit ausprägen und 
diese 11 % sind dadurch be-
sonders gefährdet. Der Bundes-
durchschnitt liegt bei 15 %. 
Unter Fettsucht (Adipositas) 
leiden im Vorschulalter 4,5 % der
Kinder, aber bei den 7- bis 10-Jäh-
rigen sind es bereits 8,5 %. Die
Grundschulzeit ist offenkundig
enorm wichtig für die Ent-
wicklung des Essverhaltens. 

Dicksein ist nicht nur eine Frage
des Aussehens und damit eine
psychische Belastung der Kinder,
die sich auch oft – nicht ohne
Grund – geächtet fühlen. Überge-
wicht ist darüber hinaus auch ei-
ne enorme gesundheitliche Ge-
fährdung, weil sich im Erwachse-
nenalter häufig Folgekrankhei-
ten, wie Diabetes (Zuckerkrank-
heit) oder Arteriosklerose und
Schäden an den Knochen, einstel-
len. 70 % der 7-Jährigen, die zu
fett waren, bleiben es im Erwach-
senenalter. 70 % aller chroni-
schen Krankheiten gelten als 
ernährungsbedingt. Ihre Folge-
kosten werden auf weit über 
60 Mrd. e pro Jahr geschätzt.

SCHULFRÜHSTÜCK

Gesunde Ernährung

TIPP
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Eine Zunahme der Fettsucht ist
insbesondere bei Kindern tür-
kisch- (24 %) und arabischstäm-
miger (17 %) Eltern sowie sozial
schwacher Familien (20,8 %) und
Kindern aus den östlichen Bezir-
ken zu beobachten, wie eine Sozi-
alberichterstattung 2009 zeigte. 
64 % der Kinder aus türkischen
Zuwandererfamilien sehen täg-
lich mehr als eine Stunde fern,
während dies nur 31 % der deut-
schen Kinder tun. 
Fast 30 % der türkischstämmigen
Kinder und Kinder aus sozial
schwachen Familien haben eige-
ne Fernseher, im Durchschnitt
sind es 15 %, bei Kindern der
Oberschicht sogar nur 5 %. Und
während jedes zweite Kind aus
sozial schwachen Familien unge-
frühstückt in die Schule kommt,
ist dies nur bei jedem 4. Kind aus
Familien mit höherem Einkom-
men der Fall. 
In diesem Zusammenhang häufig
gescholtenes Fast-Food ist nach
einer Studie des Robert-Koch-In-
stituts nicht das Problem. Viel-
mehr ist der tägliche Genuss von
Schokolade (16 %) und anderen
Süßigkeiten (20 %) der wesentli-
che Grund dafür, dass mittlerwei-
le rund 30 % der Mädchen und 
15 % der Jungen Essstörungen
aufweisen. 10 % der Jungen sind
hyperaktiv mit der Folge, dass das
Risiko für allergene Erkrankun-
gen sowie die Anfälligkeit für
Suchterkrankungen (Zigaretten,
Alkohol, Drogen) zunimmt. 
Wenn auch die Kinder schon zu
Hause am Morgen nichts zu sich
nehmen wollen oder können,
dann sollten sie doch jedenfalls
ein Pausenfrühstück mit in die
Schule nehmen. Den Kindern
Geld mitzugeben, damit sie sich
am Kiosk, Imbiss oder in der 
Bäckerei versorgen, ist keine 
Alternative. Es sei denn, die
Schule hat eine Cafeteria, die er-
nährungsphysiologisch sinnvolle
Speisen anbietet. 
Als Brotaufstrich ist Nuss-Nou-
gat-Creme sehr beliebt, 22 Pro-
dukte testete „ÖKO-TEST“ im
Jahrbuch Essen, Trinken und Ge-
nießen 2005, alle waren einwand-
frei. Die Analyse ergab jedoch
auch, dass es sich hierbei nicht um
Grundnahrungsmittel, sondern
um Süßigkeiten handelt, die 50 %
Fett und 30 % Zucker enthalten.
Unter diesen Brotaufstrich sollte

deshalb keine Butter. 
18 Produkte wurden im „ÖKO-
TEST“ Kleinkinder Jahrbuch
2008 getestet, ohne Ausnahme
mit deutlich besseren Ergebnis-
sen als in früheren Jahren. Die
Bioprodukte enthielten bis zu 
45 % Haselnüsse, während die
konventionellen Angebote nicht
über 13 % kamen. Bei einigen
Produkten wurden Aromen zuge-
setzt, was zu einer Abwertung
(auf gut) führte. Folgende Pro-
dukte wurden getestet:
Bio sehr gut:Alnatura Nuss Nou-
gat Creme, Naturkind Nuss 

Nougat-Creme(Tengelmann/Kai-
ser’s), Samba Haselnuss-Schoko-
Creme (Naturwarenladen).
Sehr gut:Grano Vita Hasel-Nou-
gat-Creme (Reformhaus) und
Nudossi, Der Nougat-Aufstrich.
Gut: Choco Nussa Nuss-Nougat-
Creme (Lidl), Gut&Günstig
Nuss-Nougat-Creme (Edeka/
Reichelt), Ja! Nuss-Nougat-
Creme (Rewe), Nulacta Nuss
Nougat Creme, Nussetti Nuss-
Nougat-Creme (Plus), Nusskati
Nuss-Nugat-Creme (Aldi), Nutel-
la, Schneekoppe Nuss-Nougat-
Creme mit Fruchtzucker, Simon

Wasser ist das halbe Leben. Rund zwei Drittel unseres Körpers 
bestehen aus Wasser – und das erklärt auch, warum wir viel trinken
müssen, um gesund zu bleiben. Zerstörte Milchzähne bereiten
Kauprobleme, erschweren sogar das Sprechen(lernen) und lösen 
häufig Zahnfehlstellungen aus. Zerstörte Milchzähne können ihre
Aufgabe als Platzhalter für die „Zweiten“ nicht mehr erfüllen, die
eigentlich ein Leben lang halten sollen. Zwischen ausreichend Trinken
und zerstörten Milchzähnen kann es durchaus einen direkten
Zusammenhang geben.

Noch immer denken die meisten Menschen bei den Ursachen für
Karies vor allem an Süßigkeiten, an Schokolade und Kuchen, manch-
mal sogar an Tomatenketchup und saure Gurken – weil sie bereits
gelernt haben, dass auch herzhafte oder „saure“ Lebensmittel Zucker
enthalten können. Erschreckend unbekannt ist aber, welch erheb-
lichen Einfluss Getränke auf die Zahngesundheit haben können. Das
fängt in ganz jungen Jahren an. Manche Eltern schicken auch 
größere Kinder noch mit Schlafnuckelfläschchen ins Bett – gefüllt mit
gesunder Milch und gesundem Honig. Und viele Kinder trinken fort-
während gesunde Säfte. Aus der Nuckelflasche, aus dem Becher, aus
dem Glas.

Was dem Körper ansonsten gefallen mag, ist ein Großangriff auf die
Zahngesundheit. Im Honig wie in vielen gesüßten Produkten sind
Zuckerstoffe, die von Mund-Bakterien zu Säure umgewandelt 
werden. Ebenso ist auch das „gesunde Obst“ nicht unbedingt zahn-
gesund, wenn man es zu oft über den Tag verteilt mit den Zähnen in
Berührung bringt, egal ob als Früchte oder als Saft. Diese Säuren 
greifen die harten Zahnsubstanzen an – erst an der Oberfläche, dann
auch tiefer – und lassen den Zahn langsam, aber stetig zerfallen.

Was also kann man tun, um dem Körper einerseits die notwendige
Flüssigkeit zu bieten – und andererseits den Zähnen nicht zu schaden?

1. Säfte in einem Rutsch trinken und nicht daran „herumnuckeln“.
2. Gezuckerte und klebrige Getränke (z. B. Limonaden, Cola und
Eistee) möglichst meiden – und nie in ein Nuckelfläschchen füllen.

3. Auf jeden Fall immer eine „Säurepause“ von rund zwei Stunden
Dauer einlegen, damit sich der Säurespiegel im Mund neutralisiert.

4. Eigentlich, das liegt auf der Hand, braucht unser Körper an
Flüssigkeit aber nur eines: Wasser.

5. Wenn es etwas Geschmack haben soll: Tee aus Blättern oder
Beuteln, ohne Zusätze. Viele Kinder lieben ihn – im Sommer
erfrischend kalt, im Winter schön warm.

Bio, Trinken – genug für Fitness und das
Richtige für die Zähne 

Dr. Wolfgang Schmiedel
Präsident der
Zahnärztekammer

TIPP
ESSENSANGEBOT DER SCHULE
Auf gesunde Ernährung zu achten ist
notwendig, weil der theoretische
Unterricht ins Leere läuft, wenn im
Schulkiosk dann Schokoriegel ange-
boten werden, sagt Dr. Pirjo Schack
von der Bundesforschungsanstalt für
Ernährung und Lebensmittel. 
Im neuen Leistungsverzeichnis zur
Verpflegung in Ganztagsschulen wer-
den Bio-Produkte gefordert. Sie sind
sehr hochwertig und werden um-
weltverträglich hergestellt. Mittler-
weile gibt es über 36.000 Produkte
und man findet sie überall im Einzel-
handel, auch bei den Discountern. 
Wenn Sie Fragen zur Ernährung in
der Schule Ihrer Kinder haben, Ände-
rungen wünschen oder nicht wissen,
wie Sie vorgehen können, wenden
Sie sich bitte an die
Beratungsstelle für
Umweltbildung 
Tel.: (030) 30 00 05 40 
E-Mail: oekowerk
@umweltbildung-berlin.de

Wenn es um 
ZAHNGESUNDHEIT 
geht, berät Sie die
Landesarbeitsgemeinschaft
Berlin zur Verhütung von
Zahnerkrankungen e. V. 
Fritschestr. 27-2810585 Berlin 
Tel.: (030) 364 06 60-0
Fax: (030) 364 06 60-22
E-Mail: info@lag-berlin.de 
www.lag-berlin.de



… für eine lebenswerte Zukunft. Denn Naturschutz geht nicht ohne Geld. 
      Je mehr Mittel wir zur Verfügung haben, desto mehr Natur- und Umweltschutzprojekte     
      können wir auf den Weg bringen. Unterstützen Sie uns mit ihrer Spende!

Stiftung Naturschutz Berlin · Kto. 7777 000 · BLZ 430 60 967 · GLS Gemeinschaftsbank eG · www.stiftung-naturschutz.de

Wir brauchen Kröten
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Nuss-Nugat-Creme, Tip Nuss-
Nougat Creme (Real/Extra) und
Zentis Nusspli Nuss-Nougat-
Creme.
Ähnlich verhält sich mit Früh-
stückscerealien (Flakes, gepuffte
Reiskörner etc.), die „ÖKO-
TEST“ 9/2007 analysierte. Sie
sind eine willkommene Abwechs-
lung, vor allem dann, wenn Kin-
der kein Brot essen mögen. Aber
sie sind alle zu süß, auch die bei-
den Bio-Produkte, und sie enthal-
ten auch dann, wenn ihnen Vita-
mine zugesetzt werden, immer
noch weniger lebenswichtige
Stoffe als Honigbrot oder Apfel-
müsli. Und so sah das Ergebnis
aus:
Gut: Choco Balls, Knuspriger
Mais mit feiner Schokolade und
Mr. Reen's Crisps Choco, 
Knusprige Reis-Crisps (beides
Bio-Produkte, Naturwarenladen).
Befriedigend: Chock'n Roll, 
Maispops mit Schoko-Ge-
schmack, Granola Choc Blop,
Knusprige Getreidekost (Penny),

Hahne Choco Poppies, Weizen-
pops mit Schoko, Knusprige 
Haferfleks Schoko (Kölln) und
Tip Schoko Ships, Knusprige 
Getreidekost (Real/Extra).
Ausreichend: Chocos, Knusprige
Getreidekost (Kellog), Cookie
Crisp Schoko-Knusper-Kekse in
Getreidekost (Nestle), Crown
Field Choco-Moons (Lidl), 
Famili Choco Chips, Knusprige
Weizenkost (Plus), Fit & Activ
Schoko Chips, Knusprige Weizen-
flocken und Gletscherkrone
Schoko Chips, Knusprige Weizen-
flocken (Aldi).
Es soll nicht der falsche Eindruck
entstehen, dass Kinder von klein
an Diät halten und gelegentlich
fasten sollen (es gibt ja leider zu-
nehmend andere Essstörungen,
wie die Mager- oder die Ess-
Brech-Sucht, Bulimie). Mit Freu-
de essen ist ein ganz wichtiges 
Erziehungsziel, ebenso wichtig
und gesundheitsfördernd wie die
Freude an Spiel und Sport. In der
Schule haben die Kinder zu wenig

Bewegung. Sport, Spiel und 
Tanz müssen gefördert werden 
(s. S. 24 f). 
Sollten die Kinder aber über-
gangsweise Diät halten oder ihre
Nahrungsgewohnheiten ändern
müssen, ist es wichtig, dass sie
kein gesondertes Essen erhalten,
sondern in der Familie alle das
Gleiche zu sich nehmen, in Ruhe
und ohne Fernseher. Viel fernse-
hen und dabei unbewusst essen
ist eine ganz wesentliche Quelle
für Essstörungen. Die diätfixier-
ten Amerikaner wissen viel mehr
über das Essen romanischer Völ-
ker, Franzosen oder Italiener, und
sind oft sehr übergewichtig, wäh-
rend die romanischen Familien
essen und genießen und schlank
bleiben. Ganz wichtig ist die Ess-
kultur!
Es ist noch anzumerken, dass
häufig Rückstände von Pflanzen-
schutzmitteln (Pestizide) auf der
Schale sitzen. Deshalb sollten
Obst und Gemüse mit lauwar-
mem Wasser abgespült und – so-

TIPP
ANALYSE DES 
LEITUNGSWASSERS
Auskunft über den Zustand 
der Wasserleitungen erteilen 
die Berliner Wasserbetriebe 
unter (08 00) 2 92 75 87 (kostenfrei).
www.bwb.de 
Die kostenpflichtige Analyse 
(ca. 35 K) wird in Berlin unter 
anderem von folgender 
Einrichtung durchgeführt: 

Wasserkontor 
Bötzowstr. 29 
10407 Berlin 
Mo – Sa 11-18 Uhr 
Do 11 – 20 Uhr 
Tel.: (030) 44 73 76 70 
E-Mail: info@wasserkontor.de 
www.wasserkontor.de 

Anzeige



Soda Club Soda Wasser Wasser Prick´l Soda Aqua Aqua Soda Aqua Soda Soda Aqua Soda
Cool Maxx Maker Maxx Star 7) Stream Maxx Sparkler 2) Club Jet Bar Tronic Quelle 1 Frizz Fountain

Maxi 6) XXL

test-Urteil GUT GUT GUT GUT GUT GUT BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE- BEFRIE-
DIGEND DIGEND DIGEND DIGEND DIGEND DIGEND DIGEND DIGEND

(2,2) (2,3) (2,3) (2,3) (2,5) (2,5) (2,6) (2,6) (2,6) (2,7) (2,8) (2,9) (3,0) (3,2)

Lieferumfang Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, 1 CO2- Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler, Sprudler,
1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, Zylinder, 1 Glas-, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder, 1 CO2-Zylinder,

2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 1 PET-Flasche 2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 2 PET-Flaschen 1 Glasflasche 1 PET-Flasche 2 PET-Flaschen 1 PET-Flasche 2 PET-Flaschen

Pro Zylinder sprudelbare
Wassermenge laut
Anbieter /gemessen
in Liter ca. 60/48 40/65 40/51 40/50 k.A./46 50 bis 60/79 40/31 40/38 100/88 40/38 k.A./27 k.A./31 40/33 k.A./30
Mittlerer Preis in F 49,00 39,90 35,90 49,90 89 49 36 321) 77 51 51 1) 331) 37 26 1)

Preis pro CO2-Wechsel-
zylinder/Füllung in F ca. 31/8 20/5 20/5 20/5 32,50/8 31/8 20/5 20/5 3)/14 20/5 13/4 13/4 4) 20/5 13/4
Flasche einsetzen
und entnehmen O + + + + + + O + O O O O +
Wechseln des
CO2-Zylinders + + + + O O + O + O Ø Ø + O
Verunreinigungen aus
Flasche und Gerät 2,3 1,7 2,1 1,8 1,8 1,8 4,0 5) 1,7 4,0 5) 1,7 1,8 1,8 4,0 5) 4,0 5)
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Hilfe, mein Kind ist zu dick
12% der Berliner Kinder sind bei der Einschulung viel zu dick. Und je-
des Jahr werden immer mehr Kinder immer dicker – in Berlin und über-
all in den Industriestaaten. Die Weltgesundheitsorganisation spricht
von einer weltweit zunehmenden Epidemie der Fettsucht, Adipositas.
Ernährungs- und Lebensgewohnheiten werden in der Kindheit 
geprägt. Das Ernährungsverhalten der Kinder hat sich in den letzten
Jahren stark geändert. Viele Kinder nehmen keine regelmäßigen Mahl-
zeiten mehr mit ihren Familien ein. Sie „grasen“ sich durch den Tag mit
einem vielfältigen, jederzeit verfügbaren Nahrungsangebot. „Fast-
food“, „Snacks“ und „Softdrinks“ werden ihnen von der Industrie 
täglich durch gezielte Werbung schmackhaft gemacht. Die Folge ist,
dass ihre Ernährung zu einseitig, konzentriert und fettreich ist und dass
Ballaststoffe, Mineralstoffe, Eisen und Vitamine fehlen. Dies und der
allgemeine Bewegungsmangel führen zur Fettsucht. 30 % der Ein-
schulkinder sind selten oder nie sportlich aktiv. 

So sollte eine gute Ernährung der Schulkinder aussehen:
Gut wären drei Hauptmahlzeiten am Tag, davon zwei Brotmahlzeiten
und eine warme Mahlzeit sowie zwei kleine Zwischenmahlzeiten (Obst,
Joghurt, Gemüse, z. B. Karotten oder Paprika) mit
1. kohlenhydrat- und ballaststoffreicher Nahrung: Brot, Getreide -
produkte, Kartoffeln, Reis, Nudeln, Obst und Gemüse.

2. täglich 400 ml Milch oder Milchprodukten, z. B. Joghurt, 
fettarmem Käse.

3. wöchentlich 2-3-mal Fleisch, 150 g Fisch, 2 Eiern.
4. wenig Fett – wenig Zucker; natürlich lieben alle Kinder Zucker, 
doch 1 „Snack“ (Schoko-/Getreideriegel) pro Tag reicht; es müssen
nicht 3 Süßigkeiten sein.

5. ca. 1 l Flüssigkeit täglich: Wasser, Mineralwasser, ungesüßtem Tee;
Vorsicht: Softdrinks, Eistee, Orangensaft usw. enthalten viel Zucker.

Alle Schulkinder sollten Sport betreiben (am besten in einem Sportverein). 
Sport
- gibt Kraft und verbessert Beweglichkeit und Geschicklichkeit,
- ist gesundheitsfördernd und stärkt das Immunsystem,
- macht gute Laune und bringt Freunde,
- verbrennt Fettdepots und überflüssige Nährstoffe.

fern sie eine feste Schale haben –
am besten auch abgeschrubbt
werden. 

� Pausenbrotdose 

Die Pausenbrotdose sollte aus
Metall sein. Der Versandhandel
„memo“ (s. S. 5) bietet eine Dose
ab 13,97 e aus Edelstahl an, die
äußerst hygienisch, spülmaschi-
nenfest und rostfrei ist. Sollte die
Dose jedoch aus Kunststoff sein,
sollte man darauf achten, dass es
sich hierbei um Polypropylen
oder Polystyrol handelt, die Far-
ben sollten kein Cadmium ent-
halten. Wenn Sie keine Dose be-
nutzen wollen, nehmen Sie Früh-
stückstüten aus Papier, aber kei-
ne Aluminiumfolie wegen deren
katastrophaler Ökobilanz.

� Schulmilch 

Viele Kinder sind nicht nur über-,
sondern auch fehlernährt. U. a. 
erreichen die deutschen Schüle-
rinnen und Schüler nur 2/3 der 
notwendigen Kalziumzufuhr. 
Kalzium ist wichtig für die Ausbil-
dung der Knochen, Bänder und
Muskeln, der Zähne sowie der 
Fähigkeit, dem Unterricht wäh-
rend des langen Schulvormittags
zu folgen. Der Mangel an Kalzium
in den Knochen ist später ent-
scheidende Ursache für Osteopo-
rose, Knochenschwund nach den
Wechseljahren.

Dr. Elke Jäger-Roman
Ärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin

Milch enthält Kalzium. Sie
scheint auch das Immunsystem
zu stärken und die in ihr enthal-
tene konjugierte Linolsäure
Krebs zu hemmen. Deshalb ist es
widersinnig, wenn viele Schulen
das von der EU subventionierte
Schulmilchprogramm nicht oder
mit nur sehr geringem Umsatz
betreiben. Kritisch anzumerken
ist allerdings, dass der Preis von
0,26 e und in Bio-Qualität 0,28 e
für einen Viertelliter Frisch- bzw.
0,2 Liter H-Milch für ein subven-
tioniertes Produkt sehr hoch ist. 
Auf der Liste der beihilfefähigen
Milchprodukte stehen neben 
Kakao und Milch in vielen Ge-
schmacksvarianten auch Käse,
einschließlich fettarmer Käse so-
wie Joghurts und Frischkäse mit
Aromen oder Früchten. Der
Zuckeranteil ist auf 7% begrenzt;
dass überhaupt Zucker vermark-
tet werden darf, ist umstritten 
und wird damit begründet, dass 
Zucker Geschmacksträger ist
und ohne Zucker die Kinder die
Produkte überhaupt nicht an-
nehmen würden.
„ÖKO-TEST“ 10/2006 berichte-
te, dass nach einer Untersuchung
der Universität Kassel der Anteil
an mehrfach ungesättigten Fett-
säuren bei ökologisch erzeugter
Milch bis zu zweimal so hoch wie
bei Trinkmilch aus konventionel-
ler Intensivhaltung ist. Die unge-
sättigten Fettsäuren wirken Ge-
fäßverkalkung und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen entgegen. Je
mehr Mais- und Kraftfutter die

Bewertungsschlüssel der Prüfergebnisse:
sehr gut = ++ (0,5 – 1,5), gut = + (1,6 – 2,5),
befriedigend = O (2,6 – 3,5), 
ausreichend = Ø (3,6 – 4,5)
k.A. = keine Angabe

Quelle: Stiftung Warentest
(nach „test” 6/2001, S. 44/45)1) Keine beziehungsweise sehr geringe Preisspanne laut Anbieter.

2) Nur kurzfristiges Aktionsprodukt für Lidl im Jahr 2000. Nachfüllung/Austausch
der CO2-Zylinder ist bei Aquabar-Geschäftspartnern möglich.

3) CO2-Zylinder als Nachkaufprodukt nicht lieferbar, evtl. später.
4) Laut Anbieter kann alternativ ein größerer CO2-Zylinder
(450 g, 20 F, Nachfüllung 6 F) nachgekauft werden.

5) Deutlicher Übergang von Acetaldehyd aus PET-Flasche
ins besprudelte Wasser.

6) Laut Anbieter als Ausstattungsvariante Soda Stream Maxi
Duo mit 2 CO2-Zylindern für 69 F im Angebot.

7) Auslaufprodukt, Abverkauf der Restbestände
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+ Empfehlenswert

Getränke

+ Mineral-, Quell-, Tafel- oder Leitungswasser

+ Kräuter- und Früchtetees, am besten 
ungesüßt

+ Gemüsesäfte, Fruchtsaftschorlen

Getreideprodukte

+ Brot, Brötchen, Toastbrot, Knäckebrot 
oder andere Backwaren aus Vollkorn oder 
mit einem hohen Vollkornanteil

+ Müsli, am besten ungesüßt, auch mit 
Nüssen oder Trockenfrüchten

+ süße Backwaren aus Vollkorn oder mit 
einem hohen Vollkornanteil, wobei die 
Süße vorrangig aus natürlichen Süßungs-
mitteln, wie Obst oder getrockneten 
Früchten, stammen sollte, z. B. Rosinen-
brötchen

Obst und Gemüse

+ frisches Gemüse, z. B. Gurke, Tomate, 
Kohlrabi, Radieschen

+ frisches Obst, z. B. Äpfel, Birnen, Pflaumen

Milchprodukte

+ Milch und Milchgetränke (1,5 % Fett), 
z. B. Kakao

+ Joghurt, Dickmilch, Kefir (1,5 % Fett)

+ Quark, Käse (siehe Brotbelag)

Brotbelag

+ fettarmer Wurstbelag, z. B. Kochschinken, 
Cornedbeef, Putenbrust, Bratenaufschnitt

+ Schnitt-/Weichkäse, Frischkäse, 
Kräuterquark, Hüttenkäse

+ vegetarische Brotaufstriche auf Getreide-, 
Kräuter- oder Obst-/Gemüsebasis

+ gelegentlich: Fisch, z. B. Räucherfisch, 
oder Eier

Fette und Öle 

+ Butter oder Pflanzenmargarine als 
Streichfett

+ pflanzliche Öle für die Zubereitung von 
Speisen

Knabbereien in kleinen Portionsgrößen

+ Nüsse

+ Trockenfrüchte

+ Wünschenswert

+ Sogenannte Light-Produkte werden nicht 
eingesetzt. Vielmehr werden solche 
Lebensmittel bevorzugt angeboten, die 
natürlicherweise bei wenig Kalorien, vor 
allem geringem Zucker- und Fettgehalt, 
einen hohen Nährstoffanteil aufweisen.

+ Mit Streichfett wird insgesamt sparsam 
umgegangen.

+ Produkte pflanzlichen Ursprungs nehmen 
im Angebot einen hohen Stellenwert ein.

+ Wenn fettreichere Lebensmittel angeboten 
werden, so wird auf die Fettqualität ge-
achtet. Der Anteil an gesättigten Fettsäuren 
ist gering, Produkte mit einem hohen 
Anteil an ungesättigten Fettsäuren sowie 
den mehrfach ungesättigten Omega-3-
Fettsäuren werden bevorzugt eingesetzt.

+ Auf Produkte, die gehärtete Fette ent-
halten, wird möglichst verzichtet.

+ Produkte ohne Zusatz von Geschmacks-
verstärkern, künstlichen Farb-, 
Konservierungs- und Aromastoffen 
werden bevorzugt.

+ Frische und wenig verarbeitete Lebens-
mittel werden solchen gegenüber 
bevorzugt, die starken Verarbeitungs-
prozessen unterliegen.

+ Selbst hergestellte Speisen, z. B. Quark-
speisen mit Obst, Joghurt mit Obst oder 
Kräuterquark, werden industriell her-
gestellten Speisen gegenüber bevorzugt.

+ Zucker und Salz werden bei der 
Zubereitung von Speisen sparsam ver-
wendet.

+ Bei der Be- und Verarbeitung wird wegen 
der empfindlichen Inhaltsstoffe schonend 
vorgegangen. So wird z. B. geschnittenes 
Obst und Gemüse erst kurz vorher zu-
bereitet.

+ Die Lebensmittel werden ansprechend 
angerichtet und angeboten. Z. B. werden 
Brote mit Salat, Gemüsestreifen oder 
frischen Kräutern garniert.

+ Die rechtlichen Vorgaben zur Lebensmittel-
hygiene, zum Infektionsschutzgesetz sowie 
zur Lebensmittelkennzeichnung werden 
beachtet.

+ Bei Einkauf, Zubereitung und Verpackung 
der Lebensmittel werden ökologische 
Aspekte berücksichtigt.

+ Ökologisch erzeugte Lebensmittel werden 
vorrangig eingesetzt.

+ Produkte aus Fairem Handel werden 
bevorzugt.

+ Regionale und saisonale Produkte werden 
in das Angebot integriert.

+ Im Rahmen der empfehlenswerten Lebens-
mittel beinhaltet das Angebot auch typische 
Lebensmittel aus den Nationalitäten, die 
an der Schule vertreten sind.

– Nicht Empfehlenswert

– Getränke mir einer hohen Konzentration 
an Süße, z. B. Limonaden, Cola-Getränke, 
Eistee (auch als Instant-Produkt), Fruchtsaft-
getränke, Nektare

– Light-Getränke mit Zuckerersatzstoffen

– Getränke mit anregenden Stoffen, z. B. 
Cola-Getränke, Energy-Drinks; Ausnahmen 
gelten für Kaffee und Tee bei älteren 
Schülern aus der Sekundarstufe II

– isotonische Getränke

– der Verkauf von alkoholischen Getränken 
ist verboten

– Brot oder sonstige Backwaren (auch süße) 
mit hohem Anteil an Auszugsmehl, 
insbesondere in Kombination mit hohem 
Zucker- oder Fettgehalt, z. B. süße 
Blätterteiggebäcke

– stark gesüßte Cerialien

– stark verarbeitete Produkte, z. B. aus 
Konserven

– stark gesüßte Milchgetränke

– Sahnejoghurt

– fettreiche Wurstsorten, z. B. Salami, 
Streichwurst

– fettreiche Schnitt-/Weichkäsesorten 
(> 45 % Fett i. Tr.), z. B. Doppelrahm-
frischkäse

– süße Brotaufstriche, wie Marmelade, 
oder Nuss-Nougat-Cremes 

– Salate mit Mayonnaise

– Pflanzenmargarine mit gehärteten Fetten

– gesalzene oder kandierte Nüsse

– geschwefelte Trockenfrüchte

– stark gesalzene Knabbereien, z. B. Chips

Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung spricht folgende Empfehlung aus:
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Kühe bekommen, desto weniger
dieser Fettsäuren enthält ihre
Milch. 
Seit einigen Jahren wird im Han-
del ESL-Milch angeboten (ESL
steht für „extended shelf life“ =
länger haltbar). Ihre Haltbar-
keitsdauer beträgt bis zu 21 Tage
und liegt damit zwischen der von
pasteurisierter Frischmilch (7 Ta-
ge) und der von ultrahocherhit-
zer H-Milch (6 Monate). ESL-
Milch wird nur wenig stärker als
pasteurisierte Milch erhitzt,
schmeckt ähnlich frisch wie diese
(„ÖKO-TEST“ 9/2009) und ent-
hält ebenso viele Vitamine
(„test“ 9/2009). Die Qualität der
im Handel angebotenen Milchs-
orten ist nach 9/2009 fast immer
in Ordnung:
Sehr gut (Bio):Alnatura Frische
Vollmilch, Bioland, Fairer Preis,
Gutbio Land Milch (Aldi, ESL),
K-Bio Frische Vollmilch (Kauf-
land, ESL), Ökodorf Brodowin
Frische Vollmilch, Demeter, Re-
al Bio Frische Landmilch (ESL),
Söbbeke Frische Vollmilch, 
Demeter.
Gut (Bio):Andechser Natur Bio
Vollmilch, Bioland, Gläserne
Meierei Frische Bio-Vollmilch,
Naturland (ESL), HeirlFrische
Bio Vollmilch (ESL).
Sehr gut: Bärenmarke Die 
Alpenfrische Vollmilch (ESL).
Gut: Bauernmilch Frische Voll-
milch, faire Milch (Real, ESL),
Weihenstephan Frische Alpen-
milch (ESL).
Befriedigend: Hemme Milch 
tagesfrische Vollmilch (Kaiser’s
und Edeka).
Ausreichend: Landliebe frische
Landmilch von Campina.

� Kakao

In der Beliebtheit folgt der Milch
dicht auf den Fersen der Kakao,
den 33 % der Schülerinnen und
Schüler trinken. Meist sind es 
Instantpulver mit zu hohem 
Zuckergehalt, mit Ausnahme der
BIOs, die im „ÖKO-TEST“ Jahr-
buch 2005 alle auch sehr gut be-
wertet wurden.
Sehr gut:Alnatura Trink Kakao,
Hand in Hand Fairer Handel,
Bio Cocoba Fairtrade, Makao
Kakao-Feingeschmack Instant
(Naturwarenladen), Naturata
Kakao Getränk (Naturwarenla-
den), Rapunzel Tiger Quick,

Hand in Hand Fairtrade (Natur-
warenladen) und Vivani Cavi
quick (Naturwarenladen). 
Gut: Choquick Instant (Penny),
HanseWappen Schokodrink und
Ja! Kakao-Drink (Rewe). 
Befriedigend: Choco Olé Choco
Drink (Plus), Eddy Zaubermaus
Schokotrunk (Netto), K-Classic
Schoko-Drink (Kaufland), Kaba,
Suchard Kakao Express und
Uelzena Hot Drinks Kakaotrunk. 
Ausreichend: Bellarom Choco
Drink (Lidl), Gut&Günstig 
Choco Drink (Edeka/Reichelt),
Krüger Trink Fix Milchmixer,
Nesquick, Schosana Quick, 
Schovit (Aldi) und Tip Schoko-
Trip (Real/Extra).

� Kindermilchprodukte

Mit „Fruchtzwergen“ und ähn-
lichen Fantasienamen haben sich
diverse Kindermilchprodukte
auf dem Markt etabliert. Sie sug-
gerieren eine Extraportion Milch
mit Vitaminen und Energie. Dem
ist nicht so: Vielmehr sind sie Sü-
ßigkeiten, zusätzliche Lecke-
reien, und als solche zu bewerten
und nicht als Nahrungsmittel zur
Grundversorgung. Höchst pro-
blematisch ist nach „ÖKO-
TEST“ 5/2007 die Qualität der
Angebote: 
Befriedigend: Dr. Oetker Paula
Schokoladen-Pudding Vanille-
Flecken, Frischli Leckermäul-
chen Milchquark-Mahlzeit 0,2
%, Müller Doppel Decker Vanil-
lapudding & Schokosoße, Müller
Froop Erdbeere auf Joghurt. 
Ausreichend: Bauer Die Biene
Maja Kinderjoghurt Mild Erd-
beer, Bonyogi 0,1 % Fett (Plus),
Danone Fruchtzwerge weniger
süß, Danone Fruchtzwerge XXL,
Danone Joghurt für Kinder,
Cool, Banana, Bärige Erdbäre,
Ehrmann Monster Backe, Ehr-
mann Monster Backe 0,1 % Fett,
Frischli Leckermäulchen Milch-
quark-Mahlzeit, Frucht Muckis
Frischkäse-Dessert (Aldi),
Fruchtstrolche, Jofrutta Fruit
King (Lidl), Müller Joghurt mit
der Ecke Schoko Balls, Star Mar-
ke Haselnuss-Schoko Milchdes-
sert (Kaiser’s Tengelmann), Win-
nie Puuhs Fruchttöpfchen (Real). 
Mangelhaft:Elite Minimax (Pen-
ny), Käpt’n Kuck Schokids
Milch& Schokodessert, Nestlé
Joghurt & Smarties. 

Ungenügend: Zott Monte Milch
+ Schoko Zwischenmahlzeit.

� Trinkjoghurte

Als Alternative sind in den letz-
ten Jahren die Trinkjoghurte Mo-
de geworden. Oft fettarm, sugge-
rieren sie gesunde Ernährung,
doch sie sind meist voll mit 
Zucker oder Süßungsmitteln und
enthalten so gut wie überhaupt
keine natürlichen Fruchtanteile.
„ÖKO-TEST“ 9/2005 und
10/2005 fand nur ein gutes Pro-
dukt, das war dann sogar „Bio“
und noch nicht einmal das teuer-
ste: Söbbeke Shake Fresh Kiba
Kirsche-Banane (Bioladen). Be-
friedigend waren Almighurt Jog-
hurt Drink Erdbeer von Ehr-
mann, Andechser Natur Jogurt
Drink Nektarine (Bioladen),
Bauer Joghurt-Drink Erdbeere
0,1 % Extra Leicht, Fruttis Yog-
ho! Yogho! 0,1 % Fett Erdbeer &
Himbeer von Campina, JoBu
Erdbeer aus Joghurt & Butter-
milch 1,7 % Fett von Meggle und
der Weideglück Joghurt Drink
Erdbeere Family. Ausreichend
waren Actimel Erdbeere 0,1 %
Fett, zuckerreduziert von Dano-
ne, Exquisa Fitline Drink 0,1 %
Fett Erdbeer & Limone von Kar-
wendel, Optiwell Joghurtdrink
Erdbeere 0,1 % Fett von Campi-
na und Yoganic Joghurt Drink
Cherry 0,1 % Fett (Plus). Jopro
Probiotic drink Erdbeere von
Nöm erhielt die Bewertung man-
gelhaft.

� Wasser und Mineralwasser

Ebenso wichtig wie Milch ist
Wasser. Die Kinder können bei-
spielsweise mit Leitungswasser
oder mit im Klassenraum selbst
zubereitetem Mineralwasser ver-
sorgt werden. Ein Grundschul-
kind sollte 1,2 l täglich trinken,
doch im Schnitt sind es nur 0,7 l.
Das Berliner Wasser hat eine gu-
te Qualität. Es kann ohne Be-
denken getrunken werden. 
Einzige Ausnahme sind Häuser,
die vor 1960, vereinzelt bis 1975,
gebaut worden sind. Hier beste-
hen Wasserleitungen oft aus Blei.
Wenn diese nicht ausgewechselt
wurden, sollte man kein Trink-
wasser entnehmen. Das ist z. Z.
noch bei 11 % des Berliner Woh-
nungsbestandes der Fall. Sind Sie

sich unsicher, lassen Sie Ihr Lei-
tungswasser analysieren (s. TIPP).
Viele der auf Fehlernährung zu-
rückgehenden Probleme, die ein-
gangs erwähnt wurden, sind in ei-
nem fehlerhaften Trinkverhalten
begründet: Viele Kinder trinken
zu wenig Wasser. Darunter leidet
nicht nur die Gesundheit, son-
dern auch die Aufmerksamkeit
im Unterricht. Trinken im Unter-
richt ist – auch wenn das viele
Lehrkräfte leider ablehnen – die
einzig sinnvolle Konsequenz.
Unter www.trinken-im-unter-
richt.de werden dazu Unter-
richtsmaterialien und ein Leitfa-
den für Lehrerinnen und Lehrer
kostenlos angeboten. 
Mögen die Kinder Leitungswas-
ser nicht pur trinken, kann es mit
einem Soda-Wasser-Zubereiter
zu Mineralwasser aufbereitet
werden. Die Geräte sind sehr
unterschiedlich, in der Handha-
bung wie im Preis. Ein Mineral-
wasseraufbereiter rentiert sich
bereits nach wenigen Wochen.
Sollte keine Möglichkeit für ein
derartiges Gerät im Klassenraum
gegeben sein, empfiehlt sich der
von den Eltern organisierte ge-
meinsame Einkauf von Mineral-
wasser-Kästen. 
Das Mineralwasser sollte natri-
umarm (weniger als 20 mg/l Na-
trium) sein und aus der Region
Berlin oder Brandenburg kom-
men. Das fördert Arbeitsplätze
und spart Treibstoff beim Trans-
port nach Berlin. „ÖKO-TEST“
berichtete im Heft 7/2009 über
den Test von über 100 Marken: 
6 Marken erhielten ein Ungenü-
gend, 5 ein Mangelhaft, 4 ein
Ausreichend, 60 ein Befriedi-
gend. Von den 8 guten und 50
sehr guten stammen folgende
Marken aus der Region: Bad 
Liebenwerda Medium und
Spreequell Medium, auch als
Säuglingsnahrung geeignet, 
sowie Brandenburger Quell 
Medium. Auf Grund der kurzen
Transportwege sind diese drei
Marken sowohl aus geschmack-
lichen und hygienischen als auch
aus ökologischen Gründen zu
empfehlen. Von den sehr guten
und guten Wässern findet man in
Berlin häufiger: Bad Pyrmonter
Medium, Bad Vilbeler Urquelle
Still, Gerolsteiner Medium Stille
Quelle, Selters Leicht, Sinalco
Aquintéll Medium, Sinziger 
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Anzeige

 der Kindersaft-Klassiker mit 7 Früchten 
und mildem Möhrensaft

 eine wertvolle Kombination mit den 
besten Früchten vom Stamm, vom 
Strauch und aus der guten Erde

 ohne Zitrusfrüchte, ohne Zuckerzusatz

 100 % Direktsaft, keine rückverdünnten 
Konzentrate

 Unterstützung internationaler 
Projekte für Kinder zusammen 
mit Plan Deutschland

Auch erhältlich im praktischen 

0,2 l Tetra Pak für unterwegs

www.voelkeljuice.de
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Medium, Staatlich Fachingen
Medium sowie die als Säuglings-
nahrung geeigneten Wässer Vilsa
Brunnen Stiller Quell Medium,
Lichtenauer Medium und Rhön-
sprudel Medium. 
Zu einem ähnlichen Ergebnis
kam „test“ im Heft 8/2011. Ein
Gut gab es bei folgenden Mine-
ralwässern aus der Region:
Quellbrunn Classic (Aldi), Sa-
skia Classic (Lidl), Vitalitasia
(Netto) und ja (Rewe). Von den
weiteren mit gut bewerteten
Wässern werden in Berlin häufig
angeboten: Franken Brunnen
Spritzig, Gerolsteiner Sprudel,
Rhön-Sprudel Original, S.Pelle-
grino Frizzante und Vilsa Brun-
nen Classic. 

� Getränke 

Sinnvolle Durstlöscher sind Lei-
tungs- und Mineralwasser. Limo-
naden und gesüßte Säfte sind
stark zuckerhaltig – weder gün-
stig für die Zähne noch für die
schlanke Linie. „ÖKO-TEST“
berichtete im Heft 8/2003, dass
sogar die auf Grund ihrer 
Inhaltsstoffe gut bewerteten 
Getränke mehr als 1,5 Stücken
Würfelzucker in jedem Trink-
päckchen haben. Obstsäfte soll-
ten zum Schutz der Zähne mit
Leitungs- oder Mineralwasser
verdünnt werden. Fruchtsaftge-
tränke werden hier oft empfoh-
len und sind auch sehr beliebt –
ihres Geschmacks wegen. Doch
wie steht es um die Qualität? 
Die Stiftung Warentest analysier-
te Trauben-, Orangen- und Ap-
felsäfte. Die besten Ergebnisse
hatten die Traubensäfte – die
nicht alle Kinder mögen. Von ih-
nen schnitten die drei Bio-Ange-
bote von Voelkel, Denree und
Rabenhorst mit gut bis befriedi-
gend mit am besten ab. Im 
Einzelnen fielen die Ergebnisse
für Traubensäfte („test“ 2/2007)
wie folgt aus: 
Rote Trauben-Direktsäfte: 
Gut: Eckes, Kaiser´s Tengel-
mann/Drink, Becker´s Bester,
Hardthof, Krings, Eden, Fruxa-
mo, Voelkel Bio, Niedhoffs Vai-
hinger sowie der Saft von Tip. 
Befriedigend: Lidl/Solevita,
Dennree Bio und Rabenhorst
Bio Neuform. 
Mangelhaft: Plus/Belsina.
Bei den weißen Trauben-Direkt-

säften fielen die Testurteile wie
folgt aus: 
Gut:Vitagarten, Bauer, Eckes. 
Ausreichend: Lindavia. 
Mangelhaft: Burkhardt. 
Wesentlich schlechter waren die
Ergebnisse der „O-Säfte“, die in
„test“ 10/2006 veröffentlicht
wurden.
Für die Orangen-Direktsäfte „di-
rekt aus dem Kühlregal“, die hier
untersucht und bewertet wurden,
gab es folgende Ergebnisse: 
Gut: Frische Paradise. 
Befriedigend: Lidl/Solevita,Plus/
Pure Fresh. 
Mangelhaft: Jordan, La Sienna
und Tip. 
Bei den Blutorangen-Direktsäf-
ten „aus dem Kühlregal“ fielen
die Noten wie folgt aus: 
Gut: Frische Paradise. 
Befriedigend: Aldi (Nord)/rio
puro. 
Mangelhaft: die Blutorangendi-
rektsäfte Don Simon,Jordan, Tip
und Plus/Pure Fresh. 
Im selben Heft veröffentlichte
die Stiftung Warentest noch ein-
mal die wesentlichen Ergebnisse
aus „test“ 7/06 der von ihr mit gut
bewerteten Orangensäfte aus
Konzentrat: Aldi (Nord)/rio dó-
ro, Granini Trinkgenuss, Hohes
C, Pfanner (Transfair/Fairtrade)
und Becker´s Bester. 
Katastrophal war das Analyseer-
gebnis der Apfelfruchtsaftge-
tränke, die die Stiftung Warentest
in „test“ 5/2007 unter dem Titel
„Billig und schlecht“ veröffent-
lichte. Kein Produkt erhielt eine
bessere Bewertung als befriedi-
gend.
Im Einzelnen sahen die Ergeb-
nisse wie folgt aus:
Befriedigend: Edeka/Gut &
Günstig. 
Ausreichend:Fruxona, Lidl/Sole-
vita. 
Mangelhaft:Aldi (Nord) Weser-
garten, Netto/Kingsway, Netto
Markendiscount/Fruchtstern,
Norma/Pom, Plus/Belsina, Fruxa-
no, Kaiser´s Tengelmann A & P,
Penny/Bino, Rewe/ja!, Tip und
Wesergold. 
Wenn Sie Ihrem Kind Getränke
mitgeben, so bitte keine Trink-
päckchen oder Einwegflaschen.
Auch die sich als recycelbar und
umweltfreundlich gebende
Weißblechdose ist alles andere
als dies. Ihr Oberteil besteht aus
dem problematischen Alumi-
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nium. Es gibt mit den Trinkfla-
schen umweltverträglichere und
zum Teil auch preiswertere 
Alternativen. 
Sollten Ihre Kinder lieber Säfte
oder Tee in die Schule mitneh-
men wollen, füllen Sie das 
Getränk in Trinkflaschen aus
Metall. Wiederverwendbaren
Alu-Trinkflaschen, vor allem 
Flaschen mit Glaseinsatz, ist der
Vorzug gegenüber Kunststoff-
flaschen zu geben, die nicht 
immer geschmacksneutral und
dicht sind. 
„ÖKO-TEST“ Jahrbuch Essen,
Trinken und Genießen 2005 be-
wertete 16 Trinkflaschen: 
Sehr gut: Isosteel Trinkflasche
aus Edelstahl rot (12,99 e), 
Laken Alu-Trinkflasche silber
(12,75 e), Elite Alu-Trinkflasche
Lysso silber (11,79 e) sowie drei
Modelle, die erst bei hohen Tem-
peraturen (60°C) Aluminium ab-
geben: Moderne Küche Alu-
Trinkflasche silber mit orange-
blau (Rewe, 5,99 e), Sigg Travel-
ler Orange (11,50 e) und TCM
Kinder-Trinkflasche blau mit 
Jeansmotiv (Tchibo, 4,99 e). 
Gut: Alu-Trinkflasche rot (Real),
Black Bear Alu-Trinkflasche
blau mit Karabiner (Globetrot-
ter), Champion Alu-Freizeit-
flasche blau (Emsa), Markill
Aqualite rot 750 ml von VauDe
Sport, Profex MTB-Alu-Trink-
flasche silber von Stinnes Inter-
tec, Re-Fill Aluflasche gelb von
Young Generation, Sigg Sport
Alu silber, Tatonka Stainless
Bottle silber (Tatonka). 
Befriedigend: Alu-Trinkflasche
lila (Obi). 
Die größeren Edelstahlflaschen
mit einem Vakuum zwischen der
Innen- und Außenwand wurden
von Warentest geprüft. Die beste
war übrigens von Thermos, dem
Namensgeber aus dem Jahre 1909. 
Die im Heft „test“ 7/2008 von der
Stiftung Warentest veröffentlich-
ten Ergebnisse streuen sehr. Von
vierzehn getesteten Edelstahlfla-
schen erhielten nur eine das Ur-
teil sehr gut und fünf die Note
gut. Im Einzelnen sehen die Er-
gebnisse so aus: 
Sehr gut:Thermos Light & Com-
pact (ca. 41,00 e). 
Gut:Alfi Top-Therm Automatik-
verschluss (ca. 26,90 e), Emsa Se-
nator (ca. 23,00 e), Aldi/Isolier-
flasche Edelstahl (ca. 7,00 e),

Ikea Volym (ca. 7,50 e), LaPlaya
Mercury (ca. 15,90 e). 
Befriedigend: Stanley (ca. 39,00
e), Woolworth Isolierflasche
Edelstahl (ca. 6,00 e). 
Mangelhaft: Intersport Mc 
Kinley (ca. 17,00 e), Isisteel
VA9553Q (ca. 20,00 e), Jack
Wolfskin Thermo Bottle (ca.
20,00 e), Primus C&H Vacuum
Bottle (ca.22,00 e), Sigg Trend
Line (ca. 34,00 e), Northland
Thermos Ergo Rubber (ca. 25,00
e). 
Im selben Test wurde auch eine
Flasche mit Glaseinsatz (Helios
Isolierflasche Elegance – ca. 8,00
e) mit gut bewertet. Eine derar-
tige Flasche scheint uns aber –
wegen der Bruchgefahr – für den
Einsatz in der Schule ungeeignet. 
Die einzige Plastikflasche im Test
(Campingaz Isotherm Extreme
1000 – ca. 10,50 e) erhielt das 
Testurteil mangelhaft. Das Ver-
sandhaus „memo“ (s. S. 5) bietet
für 9,19 e weichmacherfreie
Trinkflaschen aus Polypropylen
an.

� Zahnpflege 

In Berlin ist hier in den letzten
Jahren Erfreuliches geschehen:
Hatten noch 1994 nur 25 % der
Grundschüler gesunde Zähne, 
hat sich ihr Anteil verdreifacht
und lag im Schuljahr 2007/08 
bei 73,5 %. Der Prozentsatz
schwankt allerdings von Bezirk zu
Bezirk sehr stark, was – wie bei
anderen gesundheitlichen Fragen
– viel mit der sozialen Zu-
sammensetzung der Bevölkerung
zu tun hat; Kinder mit Migra-
tionshintergrund sowie nicht so
guter Bildung haben weniger ge-
pflegte Zähne als die anderen. 
In den meisten Schulen ist es 
leider nicht möglich, dass sich die
Kinder nach dem Pausen- oder
Klassenfrühstück die Zähne 
putzen. Aus diesem Grund sollten
sie während des Schultages 
möglichst wenig Süßigkeiten zu
sich nehmen. 
Elektrische Zahnbürsten sind für
Schulanfänger noch nicht geeig-
net. Es besteht die Gefahr, dass
bei nicht sachgerechtem Ge-
brauch Speisereste in das Zahn-
fleisch gedrückt werden. Der im
Ratgeber für Kleinkinder 2008
(auch in „ÖKO-TEST“ 2/2008)
veröffentlichte Test ergab folgen-

des Ergebnis für Kinderzahnbür-
sten:
Sehr gut: Aronal öko-dent Wech-
selkopf-Zahnbürste für Kinder
(mit 3 Köpfen 2,95 e) und NUK
Zahnpflege-Lernset (Mapa) mit
Putzlernstift und Putztrainer
(5,32 e).
Gut:Dentala für Kids (Ihr Platz),
Dontodent Kids Milchzahn
(DM) und MAM Meine eigene
Zahnbürste.
Befriedigend:All-dent Kids soft
Zahnbürsten „Milchzahn“ (Pen-
ny), Dr. Best Best Friends mit
Saugfüßen, MAM Zähnchen-
helfer und Oral-B Stages 2.
Ausreichend:AS-dent Die Maus
Kinderzahnbürste (Schlecker),
Perlodent Benjamin Blümchen
Törööö! (Rossmann) und Uno-
dent Junior Kinderzahnbürste
(Lidl).
Mangelhaft: elmex Lern-Zahn-
bürste weich, Monte-Bianco 
Junior clip medium-soft (Natur-
warenladen) und Signal Kids
Zahnbürste Prinzessin Lillifee.
Ungenügend: Colgate Smiles 
Baby Soft, NUK Lernzahnbürste
(Mapa) und SensiDent Zahnbür-
ste Kid (Müller Drogeriemarkt). 
Die Zahnputzlerner NUK Zahn-
pflege-Lernset und MAM Zähn-
chenhelfer werden mit sehr gut
resp. befriedigend bewertet.
In „ÖKO-TEST“ 9/2010 wurden
die Ergebnisse eines Testes der
Kinderzahncremes vorgestellt:
Sehr gut:All-Dents Kids Kinder-
Zahnpasta Milchzahn bis 6 Jahre
(Penny), AS-Dents Kids Soft-
mint (Schlecker), Perlodent 
Wickie Zahncreme mit Minzge-
schmack (Rossmann), Putzi mit
Calcium, Rewe Kinderzahn-
creme für Milchzähne bis 6 Jahre,
alle mit Fluorid, sowie Nenedent
Kinder-Zahncreme, mit oder oh-
ne Fluorid, und ohne Fluorid 
Laverna Basis Sensitiv Kinder
Zahngel Erdbeer-Himbeer, Lo-
godent Zahngel Erdbeere Kids
und Waleda Kinder-Zahngel.
Die übrigen enthielten alle Fluo-
rid und wurden wie folgt bewertet:
Gut: Blend-A-Med Blendi Gel,
Dentalux For Kids Fruchtige
Orange (Lidl), Donto Dents Kids
Zahngel mit Erdbeergeschmack
1-7 Jahre, Putzi Erdbeere, Thera-
med Junior Zahncreme Erdbeer-
Geschmack 1-6 Jahre.
Befriedigend: Elmex Kinder-
Zahnpasta, Oral-B Stages Berry

Bubble Zahncreme, SensiDent
Kid Zahngel für Kinder Him-
beergeschmack.
Mangelhaft:Colgate Smiles 0 – 6
Jahre, Odol-Med-3 Milchzahn 
0 – 6 Jahre, Signal Milchzahn-Gel
mit Fluorid. 

� Wenn der Kopf brummt

Die Deutsche Migräne- und
Kopfschmerzgesellschaft berich-
tet, dass zunehmend häufiger
Kinder über Kopfschmerzen 
klagen (ca. 20 %), und warnt ein-
dringlich vor der eigenmächtigen
Verabreichung von Tabletten,
insbesondere solchen mit Acetyl-
salicylsäure, die u. a. in ASS und
Aspirin enthalten ist. Sie emp-
fiehlt Ruhe, Zuwendung, kalte
Lappen und Pfefferminzöl. The-
rapie-Empfehlungen gibt es im
Internet unter www.dmkg.de und
Broschüren zu Kopfschmerzen
und Migräne zu je 1,45 e unter
http://www.schmerzhilfe.de so-
wie grundsätzliche Informatio-
nen unter www.kopfschmerz-
tag.de 

� Und grundsätzlich 

Verabreichen Sie grundsätzlich
keine Tabletten eigenmächtig.
Dies ist Sache der Mediziner/in-
nen. Die Kinder dürfen nicht in
einer Welt aufwachsen, in der es
üblich ist, dass im Alltag Tablet-
ten „eingeworfen“ werden. Hier
beginnt bereits die Vorbeugung
gegen Drogenkonsum. 
Dies gilt auch für „gute“ 
Tabletten, z. B. Vitaminpräparate
oder Mineralienergänzungen. Im
„ÖKO-TEST“ Kleinkinder Jahr-
buch 2008 wird von einer Analy-
se von 12 Multivitamin-Präpara-
ten berichtet, von denen keines
sehr gut erreichte, sondern vier
ein Mangelhaft und fünf sogar
ein Ungenügend bekamen. Ent-
scheidend ist bei dem Test jedoch
die Feststellung vom Forschungs-
institut für Kinderernährung:
„Kinder brauchen keine Vita-
minpräparate“. Und bei Ver-
dacht auf Vitaminmangel sollte
man die Kinderärztin oder den
Kinderarzt aufsuchen. 
Also grundsätzlich Tabletten
nicht eigenmächtig vergeben!
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VERSICHERUNGEN
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Dies ist ein Kapitel für den Ernst-
fall, den niemand will, für den
aber vorgesorgt sein soll – ein Ka-
pitel über den notwendigen Versi-
cherungsschutz für Schulkinder.
Versicherungen sind nicht billig
und es stellt sich die Frage nach
der Sinnhaftigkeit einer Versiche-
rung: 
Ein knappes Drittel der Bevölke-
rung ist nicht haftpflicht-, wohl
aber sind fast 80% hausratver-
sichert. Während bei fehlender
Hausratversicherung ein mög-
licher Schaden jedoch berechen-
bar und begrenzt ist, kann man
ohne Haftpflichtversicherung für

sein restliches Leben ruiniert sein,
z. B. wenn ein Kind mit dem Fahr-
rad oder dem Skateboard den
Haupternährer einer Familie so
verletzt hat, dass er berufsunfähig
ist. 
Fehlversicherungen, d. h. über-
flüssige Versicherungen, wie z. B.
die nach „ÖKO-TEST“ 2/2010
unflexiblen Ausbildungsversiche-
rungen mit ihren niedrigen Ren-
diten und kostenungünstigen Ab-
schlüssen, haben nach „Finanz-
test” 5/2009 zur Folge, dass jähr-
lich 20 Mrd. e, also 400 e pro
Haushalt, zu viel für Versicherun-
gen ausgegeben werden. Ähnlich

wichtig wie die Haftpflichtversi-
cherung sind Berufsunfähigkeits-
und Risikolebensversicherung für
die Eltern. Sie sollten schon bei
der Geburt des ersten Kindes ab-
geschlossen werden. 

� Privathaftpflichtversicherung

Eine private Haftpflichtversiche-
rung braucht jeder, denn jeder
haftet für Schäden, die er Dritten
gegenüber zu verantworten hat,
und zwar mit seinem gesamten
Vermögen und seinem Einkom-
men oberhalb der Pfändungs-
grenze. Ausgenommen sind 

Für den Fall der Fälle
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Kinder. Sie sind bis zum 
7. Lebensjahr, bei Schadensfällen
auf der Straße sogar bis zum 
10. Lebensjahr deliktunfähig. 
Doch so weit, so schlecht: Haben
nämlich die Eltern ihre Aufsichts-
pflicht vernachlässigt, haften sie,
ohne dass ihre Versicherung ein-
springt, weil ja die Kinder delikt-
unfähig sind; es sei denn, dass sich
der Versicherungsschutz auch auf
deliktunfähige Kinder erstreckt.
(Die Verfasser dieses Heftes, 
beide zugleich Vater und Lehrer,
wissen nur allzu gut, wie oft sie 
ihre Aufsichtspflicht nicht haben
wahrnehmen können). 
Im Klartext: Jeder muss haft-
pflichtversichert und deliktun-
fähige Kinder müssen mit einge-
schlossen sein. Familien sollten
sich gegen solche unkalkulier-
baren Risiken durch eine Privat-
haftpflichtversicherung mit min-
destens 5 Mill. e pauschal für 
Personen- und Sachschäden und
15.000 e für deliktunfähige Kin-
der schützen. Eine Police reicht
für die ganze Familie. Zusätzlich
sollte die Versicherung eine For-
derungsfalldeckung enthalten, die
für den Fall gilt, dass man von 
einem unversicherten Dritten ge-
schädigt wurde und die Schadens-
summe nicht erstattet wird. Fer-
ner empfiehlt sich eine Selbstbe-
teiligung von 500 e, senkt sie doch
die monatliche Prämie erheblich.
Einen umfassenden Leistungs-
vergleich privater Haftpflichtver-
sicherungen hat „Finanztest“ im
Heft 4/2010 vorgelegt: „Nicht nur
für wilde Kerle“, S. 52 – 61, 92 und
94 – 95, inkl. eines Angebots für
eine individuelle Computeranaly-
se für 12 e; im Internet unter:
http://www.test.de/themen/
versicherung-vorsorge/test/
Private-Haftpflichtversicherung-
Neue-Vertraege-bringen-
Vorteile-1851885-1853529/. 
Darüber hinaus hat „ÖKO-
TEST“ 11/2010 348 Tarife von 49
Anbietern getestet und bewertet.
Die Stiftung WARENTEST
(„test“ 5/2011) bietet für 12 e
eine individuelle Analyse für die
günstigste Versicherung an.

� Invaliditäts- & Unfall-
versicherung

Die gesetzliche Unfallversiche-
rung zahlt nur für Unfälle in der
Schule und auf dem Schulweg so-

wie bei Ausflügen und Ferienla-
gern und muss deshalb um eine
private erweitert werden. Das
kann bereits gelten, wenn das
Kind von der Schule nicht nach
Hause, sondern erst zu einem
Freund oder einer Freundin geht.
Hier besteht also bei den Eltern
dringender Handlungsbedarf.
Immerhin kommen jährlich 1.000
Kinder in Deutschland zu Tode
und weitere 1.000 Kinder bleiben
lebenslang behindert. 
Die Notwendigkeit derartiger
Versicherungen ist allerdings um-
stritten, weil im Fall einer schwe-
ren Behinderung die öffentlichen
Hilfen greifen und ein Anspruch
auf Grundsicherung besteht. Die-
se kann zurzeit bis zu 400 e be-
tragen und durch Zusatzleistun-
gen für Unterkunft und Heizung
aufgestockt werden. Bezieht der
Behinderte eine Rente, entfällt
die Grundsicherung bzw. wird die
Rente um den Grundsicherungs-
betrag gekürzt. Stehen dem Ren-
tenempfänger also beispielsweise
1.000 e zu, käme er lediglich auf
ein Plus von 600 e. 
Krankheiten sind auch bei Kin-
dern und Jugendlichen die häufig-
ste Ursache von Schwerbehinde-
rungen (163.000 Kinder in
Deutschland). Die Unfallversi-
cherung zahlt jedoch nicht auf
Grund einer schweren Krankheit,
was bei Kindern mit 99,45% der
weitaus häufigste Grund ist. Des-
halb empfiehlt sich eine Invalidi-
tätsversicherung, die i. d. R. bis
zum 18. Lebensjahr geht und um-
so billiger ist, je früher sie abge-
schlossen wird (einige schon ab
der 6.Woche). 
Die Invaliditätsversicherung
schließt Unfall wie auch Krank-
heit mit ein. Die versicherte Sum-
me sollte nicht zu niedrig sein: 
500 e Rente und 100.000 e Ein-
malzahlung („Finanztest“1/2001).
Damit sind dann auch Schwerbe-
hinderungen bei angeborenen
Krankheiten mitversichert, die
u.U. erst nach Jahren erkannt und
gemäß eines Urteils des Bundes-
gerichtshofes nicht mehr von 
der Versicherung ausgeschlossen
werden dürfen. 
Wer finanziell in der Lage ist und
es will, kann gegen Ende der
Schulzeit an die Kinderpolice ei-
ne Berufsunfähigkeitsversiche-
rung anschließen („ÖKO-TEST“
Jahrbuch Kleinkinder für 2005).

„Finanztest” hat im Heft 6/2007
Unfallversicherungen verglichen,
wobei sich allerdings eine Reihe
auch namhafter Firmen nicht in
die Karten blicken ließ. Die be-
sten Angebote für Kinder hatten
VHW (1,5), Ammerländer (1,6)
Haftpflichtkasse Da. (1,6) und
NV (1,7). 
In „Finanztest” 1/2010 wurden die
Kinderinvaliditätsversicherungen
verglichen. R + V hatte das beste
Angebot mit Renten- und Kapi-
talzahlung. Ein ausgezeichnetes
Angebot allein mit Rentenzah-
lung, die ja die Wichtigere ist, hat-
te der Deutsche Ring. 
Einen differenzierten Vergleich
enthält „ÖKO-TEST“ 6/2009, in
dem die Kinderinvaliditätsversi-
cherungen folgender Versicherer
mit gut bewertet wurden: 
DEVK, HUK-COBURG, Natio-
nale Suisse, Bruderhilfe, R + V,
Barmenia, Westfälische Provinzi-
al, Janitos, Signal Iduna, Allianz,
Nürnberger und Deutscher Ring. 
� 
� Krankenzusatzversicherung

Von der jeweiligen Krankenversi-
cherung hängt es ab, ob eine 
Zusatzversicherung zu empfehlen
ist. Z. B. sind Zahnspangen und
die Behandlung von Neuroder-
mitis ausgesprochen häufig ge-
worden, werden jedoch nicht 
immer erstattet. 
�
� Risikolebensversicherung

Damit der Tod von Vater oder
Mutter nicht auch finanziell zur
Katastrophe wird, sollten beide
Elternteile eine Risikolebensver-
sicherung abschließen. Zwar
schützt auch eine Kapitallebens-
versicherung gegen das Todesfall-
risiko, doch die Untersuchungen
der Stiftung Warentest zeigen:
Die Policen sind nur für wenige
geeignet. Besser ist es, Altersvor-
sorge und Hinterbliebenenschutz
zu trennen. 
Versichern sollten sich beide 
Elternteile und nicht nur – wie
häufig fälschlicherweise empfoh-
len wird – nur der Hauptverdie-
ner. Das ist notwendig, falls der 
eine Elternteil verstirbt und der
andere verstärkt im Haushalt ein-
springen muss. 
„Finanztest” 5/2009 empfiehlt
hier Legal & General, Hannover-
sche Leben, CosmosDirekt, 

Karstadt-Quelle, Neckermann,
und Ontos, „Finanztest” 9/2008
zusätzlich InterRisk und Dialog. 
Das Angebot ist sehr vielfältig
und die Preisunterschiede enorm,
bis zu 400 %. „ÖKO-TEST”
10/2010 hat 340 Tarife untersucht
und mit Empfehlungen bewertet.
Die Stiftung Warentest berichtete
im Heft „test“ 2/2011 von 350 %
Preisunterschieden und bietet für
15 e eine individuelle Analyse für
die günstigste Versicherung an.
� 
� Berufsunfähigkeits-
versicherung

Kann man aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr arbeiten, be-
kommt man eine Berufsunfähig-
keitsrente, sofern man sich ver-
sichert hat.
Es kann auch staatliche Hilfe 
beantragt werden, doch müssen
dann alle Rücklagen und Erspar-
nisse bis auf einen Restbetrag 
verbraucht sein – eine nicht zu-
mutbare Regelung, vor allem,
wenn das Geld für die Kinder zur
Seite gelegt wurde. „Finanztest”
5/2009 empfiehlt HUK24 (0,8),
HUK-COBURG (0,8), Cosmos-
Direct (1,4), mamax (1,6) und
WGV (1,9).
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Verkehr und Gefahren

SCHULWEG
Jeder, der sich an die eigene
Schulzeit erinnert, wird es bestäti-
gen: Nicht nur das Lernen, auch
der Weg zur Schule ist eine wich-
tige Sache. Er ermöglicht neue
Freundschaften, gemeinschaftli-
ches Erkunden, gemeinsames Er-
leben der Stadt. Aber der Weg zur
Schule bietet nicht nur Schönes,
Interessantes. Er birgt aufgrund
des zunehmenden Verkehrs auch
mancherlei Gefahren – in beson-
derem Maße für Schulanfänger.
Um beides geht es hier. 
Beginnen wir zunächst mit einer
positiven Nachricht: Seit vielen
Jahren nimmt in Deutschland die

Zahl der Verkehrsunfälle mit Kin-
dern ab. Das gilt in besonderem
Maße für die Hauptstadt Berlin,
wo innerhalb von 10 Jahren die
Zahl der jährlichen Verkehrsun-
fälle mit Kindern fast um die
Hälfte zurückgegangen und die
Zahl der dabei getöteten Kinder
von durchschnittlich 6 auf 1 ge-
sunken ist. 
Nach Angaben des Bundesver-
bandes der Unfallkassen (der im
Gegensatz zu den Behörden voll-
ständige Statistiken frei von Dun-
kelziffern erstellt) hatten 2005
5,79 von 1000 Berliner Kindern
einen Schulwegunfall. Das ist

bundesweit der niedrigste Wert.
Der Bundesdurchschnitt lag 2008
bei 6,9 (2001 waren es noch 8,1).
Spitzenreiter bei den Verkehrsun-
fällen ist unser Nachbar Branden-
burg mit 9,28. Die mit Abstand
häufigsten Straßenverkehrsunfäl-
le, in die Kinder verwickelt sind,
machen mit 48,8 % Fahrradunfäl-
le aus. Weitere Unfälle haben sich
bei der Verkehrsbeteiligung als
Pkw-Mitfahrer sowie bei der Be-
nutzung von motorisierten Zwei-
rädern (19,4 %) ereignet. Als
Fußgänger waren Minderjährige
zu 7,7 % an Verkehrsunfällen be-
teiligt. 
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Die für Berlin im Großen und
Ganzen erfreuliche Bilanz
kommt nicht von ungefähr. Sie ist
die Frucht vieler Maßnahmen zur
Senkung der Unfallraten. Dazu
gehört das generelle 30-km/h-Ge-
bot vor Schulen, gehören die
Schutzfarben auf Ranzen und
Kleidung, die Sicherheitsmaßnah-
men in Autos und auf Fährrädern
und nicht zuletzt die Verkehrser-
ziehung. 
Trotzdem bleibt die Frage, die sich
viele Eltern stellen: Wie kommt
mein Kind am sichersten zur
Schule? Nicht wenige halten es
für das Beste, das Kind mit dem
Auto hinzubringen. Das hat auf
den ersten Blick viele Vorteile:
Die Kinder können länger schla-
fen, müssen nicht bei schlechtem
Wetter auf die Straße und nicht
auf den Autoverkehr achten. Der
Haken dabei allerdings ist, dass
der morgendliche Autokorso vor
den Schulen den Verkehr ver-
mehrt, der die Schüler gefährden
kann. 
Zudem ist es ein weit verbreiteter
Irrtum, dass die Fahrt im Auto der
sicherste Weg sei; tatsächlich ist es
umgekehrt: Nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes waren
von den im Jahr 2006 verunglück-
ten 2084 Kindern im Alter von 
6 bis 7 Jahren 21 % als Fahrer
oder Mitfahrer von Fahrrädern,
36 % als Fußgänger und 41 % als
Mitfahrer von Pkws unterwegs.
Trotz aller morgendlichen Hektik
sollte die Sicherheit der Kinder
nicht aus dem Auge verloren ge-
hen: Sie müssen immer in ihren
Sitzen angeschnallt sein und die
korrekte Angurtung ist jeweils zu
überprüfen. Kinder müssen exakt
angeschnallt werden, weil sie in
besonderem Maße gefährdet
sind, wie die DEKRA und die
Axa Winterthur Versicherungen
in einer groß angelegten Crash-
Studie zeigten (ACE-Lenkrad
8/2008). 
Auf die Tempolimits ist zu achten
und dies ganz besonders vor den
Schulen. Ebenso sollte nicht
leichtfertig in der zweiten Reihe
gehalten werden. Wer sich an die-
se Regeln hält, schützt sein eige-
nes Kind und auch die anderen.
Aber genau dies geschieht im All-
tag nicht. Der ADAC berichtete
2008 in einer in 13 Städten durch-
geführten Studie, dass jedes dritte
Kind nicht nur wegen mangelhaf-

ter Sicherung im Auto auf dem
Schulweg in Lebensgefahr
schwebte, sondern auch wegen
der vielfach chaotischen Parksitu-
ation vor den Grundschulen. Oft
hätten Fahrzeuge in der zweiten
und dritten Reihe gehalten, das
Aussteigen sei voller Hektik er-
folgt und auf den fließenden Ver-
kehr sei dabei kaum geachtet
worden. 
Eine oft unterschätzte Gefahren-
quelle sind Schnüre an Kleidung
oder Sicherheitshelmen. Seit 2006
sind sie laut DIN-Norm 14682 an
Kinderkleidung verboten. Der
Grund: Sie können leicht an Klet-
tergerüsten, am Fahrrad, an Hal-
tegriffen öffentlicher Verkehrs-
mittel oder in der Rolltreppe hän-
gen bleiben und so zu furchtbaren
und im schlimmsten Fall tödlichen
Unfällen führen. Besondere Vor-
sicht ist deshalb bei Käufen im Se-
cond-Hand-Shop oder auf Billig-
märkten geboten. Im Übrigen
sollten Kinder auch Schutzhelme
zum Reiten oder zum Fahrrad-
fahren nur bei wirklichem Ge-
brauch aufsetzen und dann sofort
die Befestigungsgurte schließen,
damit sie nicht herumbaumeln.

� Zu Fuß in die Schule

Wenn Ihr Kind sicher und selbst-
ständig in die Schule geht, wird
sein Selbstbewusstsein gestärkt.
Das Kind hat Bewegung und
kann Kontakte mit anderen
knüpfen. Schulwege sind span-
nend und erlebnisreich. Bis Ihr
Kind sicher und selbstständig in
die Schule gelangt, sollten Sie es
zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln oder
notfalls mit dem Auto (und dann
möglichst in Fahrgemeinschaften)
in die Schule bringen. Aber nur
als Fußgänger oder Radfahrer
können die Kinder erkennen,
welche Gefahren in welchen Situ-
ationen von anderen Verkehrs-
teilnehmern ausgehen. Sie müs-
sen das lernen, hat doch jedes 13.
Kind im Laufe seiner Schulzeit ei-
nen polizeilich gemeldeten Ver-
kehrsunfall – eine Zahl, die es
trotz der positiven Tendenz bei
den Unfallzahlen weiter zu sen-
ken gilt. Es ist sinnvoll, frühzeitig
den Schulweg mit dem Kind zu
besprechen, während des Berufs-
verkehrs morgens abzulaufen und
nach Lösungen für schwierige

Stellen zu suchen. Und es bietet
sich darüber hinaus an, den ge-
meinsamen Schulweg mehrerer
Schulanfänger zu organisieren.
Dann können sich die Eltern bei
der Begleitung abwechseln und
die Kinder Freundschaften schlie-
ßen. 
Im Übrigen sollten Sie berück-
sichtigen, dass Ihr Kind die Welt
ganz anders wahrnimmt und rea-
giert als Sie – und das aus mehre-
ren Gründen: 
� Zum einen haben die Kinder
noch große Schwierigkeiten, Ent-
fernungen und Geschwindigkei-
ten einzuschätzen, also beispiels-
weise zu erkennen, wann das
Auto da ist und wie lang der
Bremsweg ist. 
� Jüngere Kinder reagieren auch
viel langsamer als ältere, die
„Schrecksekunde“ ist etwa drei-
mal so lang. Das bedeutet, dass in
dieser Zeit ein sich näherndes
Auto nicht 15, sondern nahezu 
50 m näher und in vielen Fällen
schon zu nahe gekommen ist.
� Kinder haben einen hohen 
Bewegungsdrang. Sie lassen sich
leicht ablenken und erkennen
Gefahren oftmals zu spät. Zwei
Drittel der Achtjährigen, so hat
man festgestellt, halten nicht am
Bordstein.
� Zudem fällt es Kindern schwer
einzusehen, dass der Autofahrer
grün hat, während sie doch rot 
haben. 
� Und sie sind viel kleiner, sodass
sie vieles nicht überblicken und
oft auch übersehen werden. (Ge-
hen Sie einmal in die Hocke. Was
sehen Sie? Glauben Sie, dass ein
Autofahrer Sie noch sieht?) 
Wenn Sie dies alles berücksichti-
gen, bleibt uns nur noch der
Wunsch, dass Ihr Kind stets
wohlbehalten in die Schule und
nach Hause kommt und dass der
Schulstart erfolgreich und freu-
dig ist. Sollte Ihr Kind weder zu
Fuß noch mit Bus oder Bahn in
die Schule gelangen, sondern mit
dem Auto oder dem Fahrrad,
sind besondere Sicherheitsmaß-
nahmen notwendig. 
Grundsätzlich sollten Kinder
nach einer Empfehlung des
Deutschen Verkehrssicherheits-
rates nicht vor der 3. Klasse mit
dem Rad zur Schule fahren und
nach neueren Untersuchungen
sogar erst in der 4. Klasse. Das
Frühradfahrtraining in den er-

TIPP
SCHULWEGSICHERUNG
Wenn Sie konkrete Ratschläge zur
Schulwegsicherung suchen, wenden
Sie sich an die zuständige Polizei-
dienststelle, an den bezirklichen
Fachberater für Verkehrserziehung
oder an den Verkehrsclub Deutsch-
land (VCD). Der Fachverband Fußver-
kehr (FUSS) bietet Informationen 
und Hilfen zur Schulwegplanung an:
www.zufusszurschule.de 

Verkehrsclub Deutschland
(VCD)
Landesverband Nordost
Yorckstraße 48
10965 Berlin
Tel.: (030) 446 36 64
Fax: (030) 446 37 03
E-Mail: info@vcd-nordost.de
www.vcd.org

FUSS e. V.
Fachverband Fußverkehr
Deutschland
Exerzierstraße 20
13357 Berlin
Tel.: (030) 492 74 73
Fax: (030) 492 79 72
E-Mail: info@fuss-ev.de 
www.fuss-ev.de

RADFAHRTRAINING
Informationen zum praktischen
Radfahrtraining:
Detlef Haake
Fachberater für
Verkehrserziehung in Neukölln
Tel.: (030) 76 28 60

VERKEHRSUNTERRICHT
Die Berliner Bezirke haben
27 Jugendverkehrsschulen.
Übersicht unter: 
www.berlin.de/polizei/verkehr/jugend
verkehrsschulen.html
Dringen Sie darauf, dass Ihre Kinder
bald und wiederholt Verkehrs-
unterricht haben.
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sten beiden Klassen dient nicht
dem sofortigen Radeln auf der
Straße, sondern der Entwicklung
psychomotorischer Bewegungen.
Es soll ihre Fähigkeiten stärken,
gleichzeitig zu beobachten, sich
zu bewegen, Gleichgewicht zu
halten und sehr feine Bewegun-
gen zu machen. Er dient der Vor-
bereitung des Radfahrens in den
Folgejahren. Ein derartiges Trai-
ning ist aber auch deshalb not-
wendig, weil immer mehr Kinder
mit Mängeln in ihren Bewegun-
gen und Bewegungskoordinatio-
nen eingeschult werden.

� Gewaltverbrechen

Mit der Einschulung des Kindes
kommen auf viele Eltern auch in
anderer Hinsicht neue Probleme
zu. Eine Frage, die sie sich immer
wieder stellen müssen, lautet:
„Wie vermitteln wir unserem
Kind das Gefühl für Gefahren
und sicheres Verhalten? Und vor
allem: Wie verhindern wir, dass es
von einem pädophilen Täter auf
dem Schulweg angesprochen,
vielleicht sogar entführt und Op-
fer eines Gewaltverbrechens
wird? Eine Horrorvorstellung für
alle Eltern. 
Beachten Sie hierzu unseren Tipp
auf Seite 7 und drei weitere Rat-
schläge des Hörbuch-Autors Ralf
Schmitz: 
1) Gehen Sie mit Ihrem Kind die
ersten Tage immer gemeinsam
den Schulweg ab. 
2) Zeigen Sie Ihrem Kind Stellen,
wo es Hilfe bekommen kann. 
3) Ist Ihr Kind einmal in Gefahr,
soll es dort hinlaufen, wo sich 
viele Menschen aufhalten. Von
Schmitz ist u. a. das Hörbuch
„Achtung! Starkes Kind!“ er-
schienen (www.sicher-stark-
team.de/shop.cfm). 
Eine Empfehlung von uns: Reden
Sie hierüber auf dem Elternabend
und laden Sie ggf. den schulpsy-
chologischen Dienst oder Refe-
renten von der Polizei dazu ein.

� Kinderfahrradsitze

Kinderfahrradsitze sind zwar
nicht so sicher wie Anhänger oder
Trailerbikes (Einradkinderan-
hänger, der mittels einer Deichsel
an die Anhängerkupplung des Er-
wachsenenrades gehängt wird),
doch sehr beliebt, da sie preisgün-

stiger und einfacher in der Hand-
habung als letztere sind. Ob man
sie besser vor der Fahrerin resp.
dem Fahrer oder auf dem 
Gepäckträger montiert, ist eine
strittige Frage. 
Unstrittig ist dagegen, dass Kin-
der ab einem Gewicht von 15 kg
nur hinter dem Fahrer sitzen dür-
fen. (Ab 22 kg ist die Benutzung
von Kindersitzen übrigens nicht
mehr gestattet.) Berücksichtigt
werden sollte bei der Montage ei-
nes Kindersitzes außerdem, dass
Räder mit einem tiefem Einstieg
(Damenräder) mehr schaukeln
als Herrenräder oder Räder mit
Mixterahmen. 
Die Stiftung Warentest empfiehlt
zudem, beim Kauf eines Kinder-
sitzes unbedingt das Fahrrad mit-
zunehmen, da die modernen Rah-
men mit ihren dicken, z. T. ovalen
Rohren und ihren Federungen
beim Anbau große Schwierigkei-
ten bereiten können, wenn nicht
sogar eine Installation unmöglich
machen. 
Die Stiftung Warentest hat 2007
Kinderfahrradsitze geprüft und
lediglich zwei davon, die Sitze 
Römer Jockey Comfort und 
Relax, für gut befunden. 
Im Heft „test” 4/2007 veröffent-
lichte sie im Einzelnen folgende
Ergebnisse für Fahrradsitze mit
Montage hinter dem Fahrer, die
geeignet sind für Kinder bis 22 kg:
Gut: Römer Jockey Comfort (ca.
110,00 e), Römer Jockey Relax
(ca. 95,00 e).
Befriedigend: Hamax Kiss 
(ca. 65,00 e), OK Baby Sirius 
(ca. 90,00 e), Pegasus BC09 
(ca. 50,00 e), Hamax Siesta 
(ca. 100,00 e), Kettler Flipper 
(ca. 95,00 e), Pletscher Fahrrad-
Kindersitz (ca. 119,00 e), Poly-
spoer Wallaby Evolution Delux
(ca. 89,00 e).
Ausreichend: Bobike maxi+ (ca.
82,00 e), Messingschlager Kitty-
bike Special (ca. 45,00 e), Profex
Bike-GP (ca. 30,00 e).
„ÖKO-TEST“ testete ein Jahr
später (April 2008) 14 Modelle
und räumte ebenfalls den Sitzen
Römer Jockey Comfort und Re-
lax mit sehr gut die ersten beiden
Rangplätze ein. Mit gut wurden
Bellelli Little Duck Clamp sowie
OK Baby Sirius bewertet. 
Die anderen Modelle hatten teil-
weise lebensgefährliche Mängel,
insbesondere in der Festigkeit der

TIPP
SCHULWEGSICHERUNG
Eltern, deren Kinder vom ersten
Schultag an allein zum Unterricht 
gehen können oder müssen, sollten
den Schulweg bereits vor Beginn 
der Sommerferien mit den Kindern
üben - und zwar zu einer realisti-
schen Zeit: an Werktagen morgens
um 7:30 Uhr. Dabei sollten markante
Punkte angesprochen und vor allem
die Verkehrsregeln gelernt werden.
Zur Sicherung des Schulweges soll-
ten die folgenden Grundregeln be-
achtet und ggf. mit den Kindern ein-
geübt werden – wiederholt, in Ruhe
und mit Lob:
•  Immer nach links und rechts 
sehen, auch bei grünen Ampeln und
Zebrastreifen!
Nie einfach über die Straße laufen,
auch wenn jemand ruft und so tut,
als ob alles frei sei!
Helle Kleidung anziehen, in der dunk-
len Jahreszeit möglichst mit Reflekto-
ren! Siehe auch Schulranzen, S. 8.
• Die Straße an Mittelinseln oder
Fußgängerampeln überqueren, an-
sonsten an Zebrastreifen, Straßen-
kreuzungen und -ecken, jedoch unter
keinen Umständen zwischen parken-
den Autos!
• Rollentausch! Lassen Sie Sich von
Ihrem Kind führen und den Weg er-
läutern.
• In schwierigen Fällen empfiehlt es
sich, in der Schule nach Schulwegplä-
nen zu fragen. 
• Der beste Weg ist nicht unbedingt
der kürzeste, sondern der sicherste. 
• Planen Sie genügend Zeit ein und
geben Sie den Kindern genügend
Zeit. Hektik ist eine große Gefahren-
quelle.
• Geübt werden muss auch der
Schulweg mit Bus, Tram oder Bahn. 
• Gerade kleine Kinder werden leicht
zur Seite gedrängelt und können sich
noch nicht gut festhalten. Deshalb
sollten Grundschulkinder sitzen und
ihren Platz nicht für Erwachsene frei-
machen. 
• In jedem Fall sollten die Kinder fol-
gende Verkehrszeichen kennen: Spiel-
straße, Fußgängerzone, Fußgänger-
überweg, Fahrradweg, Fußgängerver-
bot, Fahrradverbot, getrennter und
gemeinsamer Fahrrad- und Fußgän-
gerweg. 
• Das Kind sollte Anschrift und Tele-
fonnummer sicher auswendig kön-
nen. Es sollte etwas Telefongeld oder
eine Telefonkarte mit sich führen.
Und es sollte nie mit fremden Men-
schen mitgehen. 
• Vereinbaren Sie eine Zeit, wann
das Kind anrufen soll, falls es später
kommt; machen Sie Ihrem Kind deut-
lich, dass Sie sich auch ängstigen.
Und vereinbaren Sie, was das Kind
tun soll, falls es vor verschlossener
Tür steht.

Konstruktion. Mit befriedigend
wurden bewertet Bellelli Lion
Back, Hamax Sleepy, Meyster 
Bike-GP und Polisport Wallaby
Evolution. Ausreichend erhielten
Bingo, Bobike Maxi+ Splash, 
Hamax Kiss und Kettler Flipper.
Ungenügend waren Pletscher
Wallaby mit HR-Träger Athlete
System 26/28 und ZEG Komfort-
Kindersitz SW-BC09C. Deren
Mängel waren derart groß, dass
„ÖKO-TEST“ umgehend die
Überwachungsbehörden infor-
mierte. Zwischen Preis und Güte
bestand übrigens kein Zu-
sammenhang. Der teuerste Kin-
derfahrradsitz war der als unge-
nügend bewertete Pletscher 
Wallaby.

� Kinderhelme

Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr – kaum woan-
ders zeigt sich der Wahrheitsge-
halt dieses Sprichworts so eindeu-
tig wie beim Tragen von Fahrrad-
helmen (wobei es nicht darauf an-
kommt, ob man der Tretende oder
der im Sitz Mitfahrende ist). Wie
schwer tun sich Erwachsene doch,
einen Fahrradhelm aufzusetzen! 
Dabei ist er unstrittig überlebens-
notwendig, geschieht doch jeder
5. tödliche Fahrradunfall ohne
Fremdeinwirkung und 80 % aller
schweren Kopfverletzungen hät-
ten durch das Tragen eines Hel-
mes vermieden werden können.
Allein schon deshalb und nicht
nur, um eine Vorbildfunktion zu
erfüllen, ist es wichtig, dass auch
Erwachsene und nicht nur Kinder
beim Radfahren einen Helm auf-
setzen. Was ist beim Tragen des
Helms zu beachten? 
� Er muss fest sitzen und darf 
unter keinen Umständen nach
hinten rutschen, was oft bei 
Kindern zu beobachten ist.
� Zwischen Kinn und Gurt darf
nur ein Finger passen.
Die Farbe der Helme besitzt für
die Sichtbarkeit keine große Be-
deutung. Wichtiger sind Reflexfo-
lien und LED-Blinkleuchten. Die
windschnittigen Visiere können
bei gebeugter Haltung die Sicht
beeinflussen und sollten in diesem
Falle abgenommen werden. Die
Stiftung Warentest prüfte im Heft
„test“ 5/2008 Fahrradhelme, die
für Kinder geeignet sind::
Gut:Alpina Rocky (50 e), Busch
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Baby Bonny (33 e), Ked Meggy
(30 e), Uvex Uvison kid (50 e).
Befriedigend: Seguro Boomer
Extreme (18 e).
Den Seguro Boomer gibt es auch
in einer kleinen, für Kinder geeig-
neten Größe. Vier weitere Helme
für Kinder wurden getestet und
allesamt für gut befunden: Alpina
Rocky (50 e), Busch Baby Bonny
(33 e), KED Meggy (30 e) und
Uvex Uvision kid (50 e).
Der „ÖKO-TEST“ 3/2010 ergab: 
Sehr gut: Alpina Rocky (50 e),
Ked Meggy II (35 e), Uvex Uvi-
sion Junior (50 e).
Gut: Abus Chilly Funny (35 e),
Cratoni Kinder (40 e), Prophete
Kinder Schutzhelm (12 e).

� Kindersitze im Auto

Ein größerer Isofix-Kindersitz
kostet mindestens 300 e, das ist
kein Pappenstiel, aber dennoch
deutlich billiger als Alu- oder
Magnesiumfelgen, die lediglich ei-
nen ästhetischen Zweck erfüllen.
Und man sollte, wie eingangs er-
wähnt, im Auge behalten: Im In-
nern des Autos ist es nicht be-
sonders sicher. Und so wurde
nicht ohne Grund in den letzten
Jahrzehnten viel für die Sicherheit
der Fahrzeuge getan. Ende der
60er Jahre gab es die ersten Kopf-
stützen und Kindersitze, danach
kamen die ersten Sicherheitsgur-
te. Heute schnallt sich jeder an
und die Autos sind rundum aus-
gestattet mit bis zu 12 Airbags. 
Diese Entwicklung zu mehr passi-
ver Sicherheit hat zwar ihren
Preis, bringt aber auch nachhalti-
gen Gewinn, nämlich weitaus we-

niger Schwerverletzte und Tote,
bezogen auf die gefahrenen Kilo-
meter. Dies gilt ganz besonders
für Kinder. Für kleine Mitfahrer,
die unangeschnallt im Auto sitzen
oder gar stehen, ist das Risiko, im
Falle eines Unfalls schwer verletzt
oder getötet zu werden, sieben-
mal höher als bei einer vor-
schriftsmäßigen Sicherung. 
Deshalb dürfen der Kindersitz
und die Sicherheitsausstattung
das Letzte am Auto sein, an dem
man spart. Und natürlich müssen
die Sicherheitseinrichtungen auch
korrekt bedient werden, was nach
Meinung des TÜV Süd bei Kin-
dern nur in 25 % der Fälle auch
tatsächlich geschieht. 
Unter den Kindersitzen sind die
Isofix-Modelle sicherlich die be-
sten. Mit einer festen Basisstation
ausgestattet, werden die Sitze ein-
gerastet. Die Isofixe sind in
Deutschland leider noch nicht
sehr verbreitet und sie können
auch noch nicht in allen Automo-
dellen eingebaut werden. Deshalb
wäre es wichtig, sich zunächst zu
erkunden, ob dies beim eigenen
Wagen möglich ist. 
Kindersitze sollten immer mit 
Sicherheitsgurten ausgestattet
sein und eine Rücken- und Kopf-
stütze haben. Keinesfalls sollten
Sitzerhöher Verwendung finden,
die nach Angaben des ADAC 
leider von 46 % der Schüler ge-
nutzt werden. Hosenträgergurte
sollten eng anliegen und dicke
Kleidungsstücke ggf. vorher abge-
legt werden. Auf den korrekten
Gurtverlauf ist zu achten und
auch darauf, dass die Schlösser
hörbar einrasten. Nach größeren

 » Der Klassiker: VCD Tourenplaner
Seit 15 Jahren das Standardwerk für Ausflüge mit Bus, Bahn, Fahrrad und zu Fuß ab Berlin: 
200 Ziele in Brandenburg und Polen, an der Ostsee, im Harz und der Sächsischen Schweiz. 
Mit Fahrplänen und Tarifinformationen. Preis 3,00 Euro.

 » PIXI-Heft »Auf dem Schulweg« 
Geeignet für Projektarbeit in Schulen und Kindergarten, sowie Laufbus-Aktionen. 

 » Die Mobilitätsfibel 
regt Eltern von Schulanfängern an, ohne Auto mit ihren Kindern das Wohnumfeld und das 
alltägliche Verkehrsgeschehen zu entdecken und frühzeitig selbstständige Mobilität zu entwickeln.

  Angebote für Familien, 
    Schulen und Kindergärten.

VCD Nordost e.V. Geschäftsstelle | Yorckstraße 48 | 10965 Berlin | Tel 030 446 64 34 | info@vcd-nordost.de | www.vcd-nordost.de / www.vcd-tourenplaner.de
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Unfällen kann es vorkommen,
dass die Sitze nicht mehr sicher
sind. Deshalb ist es wichtig, sich
beim Kauf eines gebrauchten 
Wagens unbedingt nach dessen
Vorgeschichte zu erkunden. 
Ganz wichtig ist, dass die Sicher-
heitsnorm der Sitze erfüllt ist,
auch wenn ein gebrauchter Wa-
gen gekauft wird. Seit April 2008
sind Sitze mit der Norm ECE
44/01 und 44/02 (steht auf dem
orangenem Label des Sitzes) ver-
boten. Die Prüfnummer unter
dem „E“ muss mit 03 oder 04 be-
ginnen. 
Entscheidend beim Kauf ist na-
türlich zunächst, ob der Sitz dem
Körpergewicht des Kindes ange-
passt ist. Für Autokindersitze für
Kindergartenkinder und Schulan-
fänger gilt die „ECE-Gruppe II“
(15 – 25 kg Körpergewicht, ca. 3,5
bis ca. 7 Jahre) der ECE-Rege-
lung 44. Dabei handelt es sich um
eine Art internationale Norm, die
die Sitze nach Gewichtsklassen
klassifiziert. Kindersitze sind übri-
gens bis zu einer Körpergröße
von 150 cm oder bis zum 12. Ge-
burtstag Pflicht! 
So notwendig Kindersitze sind
und so klar die Ansprüche, die an
sie gestellt werden, so unter-
schiedlich ist die Qualität der auf
dem Markt angebotenen Produk-
te. „test“ 5/2011 macht dies deut-
lich. Gute Sitze waren folgende:
Cybex Solution X2-fix, Kiddy
Cruiserfix Pro, Römer Kidfix Sict,
Römer plus Sict, Concord Trans-
former Click, Maxi Cosi Rodi
XP2, Recardo Milano und Suns-
hine Kids Vega.
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